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Die Festmark.
Der Kohlenkrieg an der Ruhr zieht sich hin. Die

ganze Haltung Frankreichs zeigt, dass man es hier aus
einen Wirtschaftskampfbis zum Weißbluten abgesehen
hat Bei diesem Ringen, bei dem der längere Atem
zum Erfolge führen mutz, bildet Deutschlands empfind¬
lichste Stelle die Schwäche seiner Valuta . Die Be¬
zahlung der an ihrer Tätigkeit verhinderten oder zum
Streik "getriebenen Eisenbahner und dazu die anderen
Schädigungen des Ruhrgebiets und seiner Bewohner,
für die das Reich aufkommen mutz, belasten die Finan¬
zen des Reichs wieder in gewaltigem Matze. Die An¬
sprüche, die Industrie und Handel wegen der Mark-
entwertnng und der maßlosen Teuerung an die Reichs¬
bank stellen müssen, wackssen in ungeahntem Matze. Die
letzte Januarwoche allein brachte eine Vermehrung des
Rotenumlauss um 330 Milliarden Mark, womit ein
neuer unerfreulicher Rekord der Notenvermehrung er¬
reicht ist. Da wir nun glücklich mehr als 2 Billionen
Papiergeldzeichen im Umlauf haben, ergibt sich schon
hieraus ohne weiteres die Folge, daß die Entwertung
unseres Geldes weitere Riesenfortschritte machen mutz.
Sie wird noch beschleunigt werden durch die Kohlen¬
käufe in England. Polen und der Tschechoslowakei, zu
denen wir genötigt sein werden, nachdem die Kohlen¬
blockade östlich der Ruhr im wesentlichen effeftto ge¬
worden ist. Das bekannte Wort Montecuccolis , datz zum
Kriegführen Geld, Geld und nochmals Geld gehört, gilt
auch für den Kohlenkrieg, der uns aufgenötigt worden
ist. Aber das papierene Geld, das wir haben, hat seine
Kaufkraft eingebützt, und die ausländischen Zahlungs¬
mittel sind infolge der abnormen Kursentwickclung an
den Devisenmärkten unerschwinglich teuer geworden.

Unser ganzes Wirtschaftsleben leidet aufs aller¬
schwerste unter dem Mangel eines kaufkräftigen Geldes.
Der Ruf nach einer neuen Währung, nach einer Fest¬
mark, in welcher Gestalt sie auch immer auftreten
möge, ist lauter und lauter geworden, je mehr unsere
Papiermark ihre Bedeutung als Wertmesser und als
Grundlage für jede Preiskalkulation verloren hat. Zu
dem Wirtschaftsprogramm des Ministeriums Wirth
gehörte bereits im vorigen Jahre die Ausgabe einer
Goldmarkanleihe. Das Reichsbankprästdiumbekämpfte
dieses Projekt, weil als Garantie ' dieser Anleihe das
Gold der Reichsbank dienen sollte, für dessen Frei¬
lassung zugunsten einer späteren gründlichen Wäh¬
rungsreform Herr Havenstein wie . ein Löwe kämpfte.
Das Reich ließ also den Plan fallen und tat in der
Währungsfrage überhaupt nichts, obwohl das Bedürf¬
nis nach irgend einem neuen festen Währungsmaßstab
immer grösser wurde. Inzwischen fanden die ersten
zaghaften Versuche der Einzelstaaten oder ander»!
öffentlich-rechtlicher Körperschaften mit wertbeständi¬
gen Anleihen Verwirklichung. Sie entstammten im
wesentlichen dem Wunsche der Anleibenehmer, Geld zu
erhalten, das durch irgend eins Papiermarkanleihe,
auch bei hober Verzinsung nicht mehr in genügender
Menge zu erhalten war. So entstanden die mecklen¬
burgische Roggenwertanleihe, die badische Kohlenwert-
anleihc, die sächsische Braunkohlenwertanleihe und an¬
dere mehr. Sie wurden oom kapitalbesitzenden Publi¬
kum sofort überzeickinet, ein Beweis , wie gross das Be¬
dürfnis der Bevölkerung nach einer wertbeständigen
Anlaaemöglichkeit geworden ist. Die Reichsrsgierung
aber sah dieser Entwicklung zu, ohne die Hand zu
rühren. Sie führte inzwischen einen Windmühlen-
kampf gegen die Devisenspekulation, der leider wenig
rühmliche Ergebnisse zeitigte, denn trotz aller behörd¬
lichen Massnahmen stieg die Nachfrage nach Devisen
und stiegen infolgedessen auch die Devisenkurse. Die
Flucht nor der entwerteten Mark erwies sich als stärker
denn olle Mahnungen und Verordnungen. Da das
kapitalbesitze''de. anlagesuchende Publikum eine Mög¬
lichkeit. sein Geld in einer anderen Weise anWl gen, in
der es der Gsfabr der Entwertung entzogen wo'-, nicht
befass setzte es sich über alle obrigkeitlichenVeftimmun-
gen hinweg und wusste- sich ausländische Zahlungs¬
mittel zu beschaffen, so dass diese dem Einfuhrhandel
entzoaen wurden, det' sie zur Bezahlung dringend not¬
wendiger Einfuhren brauchte. Heute ist es allen Wirt-
schaftssochoerständigen längst klar geworden, dass etz nur
einen Weg zur Bekämpfungder Devisenspekulation und
der Denisonbamstereigibt, nämlich den, auf dem dem
papi-rnrarkilüchtiaenKapital eine andere wertbestän¬
dige Anloge zur Verfügung gestellt wird. Leider nur
nicht der Reichsregierung, die noch immer glaubt, durch
ein neues Notgesetz gegen die Devisenspekulation einer
begreiflichen und notwendigen Entwicklung Dämme
entgegensetzen zu können. Gewiss ist es notwendig, die
vorhandenen Devisen für dieienigen zu reservieren, die
sie f-'-r Einfuhrzwecke benötigen, und alle anderen vom
Devisenaufkauf auszuschließen. Aber dieses Ziel kann
erst dann erreicht werden und wird dann verhältnis-

, mäßig leicht erreicht werden, wenn jenen anderen eben
durch Schaffung wertbeständiger Anleihen die Möglich¬
keit gegeben ist, ihren Besitz an flüssigen Mitteln vor
der Markentwertung zu schützen, ohne ausländische Zah¬
lungsmittel kaufen zu müssen.

Zu alledem macht sich auch in der innerdeutschen
Wirtschaft das Fehlen eines festen Wertmessers immer
stärker fühlbar, in je höherem Matze die Papiermark
hierzu unbrauchbar wird. Der Zentralverband des
deutschen Großhandels hat in einer Eingabe an das
Roichswirtfchaftsministerium soeben die Einrichtung
von Koldmarkkontenbei der Reiclisbank für harüiels-
gerichtlich eingetragene Firmen gefordert. Auf diese
Weise sollen Handel und Industrie die Möglichkeit
haben, sich Eoldmarkguthabenzu verschaffen. Die Kon¬
sequenz dieser Einrichtung würde dann die Schaffung
des Goldmarkwechfels fein. Wie sehr die Eoldmark
oder Festmark bereits im Begriffe steht, die Papier¬
mark in ihren wichtigsten volkswirtschaftlichen Funk¬
tionen zu verdrängen, beweist auch der Beschluss eines
Teiles der deutschen Feuerversicherungen, Festmarkver¬
sicherungen auf Dollarbasis einzuführen. Es bat keinen
Zweck mehr, sich dieser notwendigen Entwicklung, die
zunächst zu einer Doppelwährung, später aber zu einer
neuen wertbeständigen Einbeitswährung führt, ent¬
gegenzustemmen. Der Tag ist nicht mehr fern, an dem
auch Reichsremerung und Reichsbcmk sich der neuen
Parole der Wirtschaftsträger anschlietzen müssen: Die
Papiermark ist tot, es lebe die Festmark!

Der Bericht des Reichskanzlers über feine Reife ins
Ruhrgebiet.

W. T.-B. Berlin, 7. Febr. Der Reichskanzler machte
in der gestrigen Kabinettssitzung Mitteilungen über
seine Reise in das Ruhrgebiet. Als Ergebnis seiner
Besprechung mit Vertretern aller Bevölkerungskreise
stellte der Kanzler den festen Willen zum Be¬
harren im Wider  st and  fest . Er wies unter Zu¬
stimmung des Kabinetts eindringlich auf die Notwen¬
digkeit hin, die im Kampfe stehende Bevölkerung mit
allen wirtschaftlichen Mitteln zu stützen und insbeson¬
dere der Ernährungsfrage  grösste Umsicht und
Energie zuzuwenden. Die weitere Beratung des Kabi¬
netts galt, von laufenden Fragen abgesehen, der neuen
französischen Besetzung von Offenburg und Appenweier.

Die französische Auffassung.
W. T.-B. Paris , 7. Febr. Ein Berichterstatter des

„Echo de Paris " hat sich höheren Ortes nach der Auf¬
fassung erkundigt, die man über die Reise des Reichs¬
kanzlers habe. ' Man habe ihm erklärt, man glaube
infolge von Andeutungen, die man erhalten habe, zu
wissen, daß der Reichskanzler von den Gewerkschafts¬
führern und selbst von den Industriellen des Ruhr-
gcbietes vertrauliche Mitteilungen  über die
Lage in -den Gruben und in der Industrie erhalten
habe, die nicht vollkommen mit dem übereinstimmten,
was angenommen werde. Die Leute, mit denen er ver-
bandelt habe, hätten ihm nicht verheimlicht, datz das
Ruhrgebiet seinem Ruin entgegengehe,
wenn nicht eine Änderung eintrete, und die Maßnahmen
der Franzosen und Belgier seien nicht so. um der Poli¬
tik der Sabotage und der Rebellion große Ermutigung
zu geben.

Die Ansicht der euglischen Presse.
W. T.-B. London. 0. Febr. Der Berliner Bericht¬

erstatter der „Westminster Gazette" hebt hervor, datz
der Besuch des Reichskanzlers im Ruhrgebiet dort die
herrschende Entschlossenheit zum Durchhal-
t e n aestärkt habe. Die Anwesenheit des Reichskanzlers
im Ruhrgebiet habe der dortigen Bevölkerung gezeigt,
dass auch die deutsche Negierung in ihrem Widerstand
entschlossen und die Anstrengungen der Bevölkerung
nachhaltig unterstützen werde. — Auch der Berliner
Berichterstatter der „Daily Mail " gibt zu, daß die
Reise Cunos in das Ruhrgebiet den Einfluss des
Reichskanzlers auf das Volk gestärkt
hätte. — Der Düsseldorfer Sonderberichterstatter des
..Daily Ehronicle" schreibt, Cuno habe den klarsten Be¬
weis erhalten, dass die gesamte Bevölkerung
hinter der deutschen Regierung  und ihrer
Politik stehe und von der Negierung jede Unterstützung
in ihrem hartnäckigen Widerstand gegen die Franzosen
erwarte.

Bürgermeister Adelung in Mainz ausgewiefen.
Wd. Mainz . 7. Febr . (Gia. Drahtbericht .1 Der Prä¬

sident des hessischen Landtags und Erste Bürgermeister der
Stadt Mam ». Adelung.  der in Vertretung des ausge-
n bienen Oberbüreei Meisters Dr . Külb  die Geschäfte der
Stadt führt ist heute von der Rheinlandkommission aus-
gewiesen worden. Seine Familie muss innerhalb 4 Tagen
das besetzte Gebiet verlassen.

Der Kleinkrieg im Ruhrgebiet.
38 . Berlin , 7 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung.) Für die aus Essen kommende Mel¬
dung. datz die italienischen Ingenieure das
Ruhrgebiet verlassen  haben , lag in den Vor¬
mittagsstunden in Berlin von anderen Stellen n o ch
keine Bestätigung  vor . Lediglich der römische
Berichterstatter des „Berliner Tageblatts " drahtet,
was man in gewissem Sinne als Bestätigung auffassen
könnte, seinem Blatt . Italien werde die französische
Ruhraktion auch nicht im geringsten Matze
fördern.  Es sei unwahr, daß Italien an der Aus¬
beutung der deutschen Waldungen teilnehmen oder
irgendwelche andere französische Maßnahmen unter¬
stützen wolle. Trotz der wiederholten dringenden Ver¬
suche Frankreichs, Italien weiter in die Ruhraktion zu
verwickeln, verharre Italien energisch auf seinem bis¬
herigen Standpunkt, dass es einzig und allein an der
Sicherstellung der Kohlenlieferung interessiert sei.
Überhaupt stehe Italien der französischen Politik ab
lehnend gegenüber und trete nach wie vor dafür ein.

England doch noch zum Eingreifen zu bewegen.
Sollte die vom W. T.-B . verbreitete Nachricht von der
Abreise der italienischen Ingenieure tatsächlich zutres
fen, so gäbe es für einen solchen Schritt zwei Lösungen,
die eine wäre die. daß die italienischen Ingenieure ein¬
gesessen haben, dass aus dem Ruhrgebiet mit den jetzt
angewandten Mitteln für ihr Land doch keine Koblen
herauszubekommen wären und datz sie ein weiteres Ver¬
bleiben in Essen daher für unzweckmäßighalten. Die
andere Erklärung wäre freilich, datz sich Italien
überhaupt aus dem Ruhrabenteuer  zu¬
rück  z i e h t. an dem es so wie so nicht mit allzu grossem
Vergnügen teilgenommen hat. Eine solche Geste wäre
natürlich von grosser Tragweite und man würde es
dann auch begreifen, datz Frankreich in Appenweier die
Rep ar at i ons ko h lenzüge für Italien zu
kontrollieren  wünscht.

Im Ruhrgebiet  selbst geht inzwischen, wenn
man so sagen darf, der Kleinkrieg  weiter . Wie
jetzt bekannt wird, ist es den deutschen Eisenbahnern
noch nach dem Einsetzen der Kohlensperre gelungen,
etwa 10 0 Kohlenzüge  in das unbesetzte Gebiet zu
bringen. Jetzt aber haben die Franzosen durch Auf-
reitzen der Schienen den hier benützten Weg unfahrbar
gemacht. Für das Ruhrgebiet selbst bat die Kohlen¬
sperre den Erfolg, datz es einen Überschuss an Kohle
zu verzeichnen hat. Die Haldenbestände mehren sich
tägM und viele Zechen können bereits jetzt keine
Kohlen mehr auf Lager nehmen, so datz eine

Einschränkung der Förderung
erfolaen muss. In Frankreich ist man unter solchen
Umständen nicht sonderlich zufrieden und diese Unzu¬
friedenheit entlädt sichu. a. in heftigen Angriffen
gegen das Kabinett Cuno , dem man auch die
Schuld fiir den Streik im  S a a r g « b i e t in die
Schuhe zu schieben wünscht. Der „Temps" verlangt
heute ziemlich offen den

Rücktritt Cuno»,
der der Verständigung zwischen Frankreich und Deutsch¬
land im Wege stehe. Die erneute Reise des Ministers
Le Troquer  und des Generals W e y g a n d muh
auch als Beweis dafür gelten, dass die optimistischen
Versicherungen über die weitere Entwicklung der Lage
an der Ruhr nicht zutreffen. Man sucht nach Mitteln
und Wegen, um die ins Stocken geratene Aktion weiter
zu führen. Im „Echo de Paris " ist von einem Plan
die Rede, der von einer Verstärkung der alten und der

Ergreifung neuer Sanktionen
spricht, und zwar zu dem Zweck, erstens die militärischen
Transporte zu sichern, deren Durchführung von den
Eisenbahnern entgegen Pariser Meldungen nach wie
vor abgelehnt wird, zweitens irgendwie Kohlen nach
Frankreich und Belgien zu schaffen und drittens, die
immer weiter um sich greifende Lähmung des Wirt¬
schaftslebens im Industriegebiet aufzuheben!

Der Abtransport der Kohlen nach Frankreich.
Br . Berlin . 7. Febr . (Eia . Drahtbericht .) Entgegen der

Behauptung der französischen Preis «, dass die Franzosen bis¬
her 6t 000 Tonnen Kohle nach Frankreich gesckzasst hätten,
stellt der ..V. L.-A." fest, da « seit dem 15. Januar von den
Franzosen insgesamt rund 22000 Tonnen Kohle und
17000 Tonnen Koks  über die französisch-belgische
Grenze gebracht worden sind. Vor der Besetzung des Rubr-
gebiels erhielten Frankreich . und Belgien arbei ts täglich
45 000 Tonnen Kohl«. Das bisheri -ge Ergebnis der Rubr-
aktion ist allo . da« die Franzosen im Verlaus eines halben
Monats nickt einmal die bälfte der Kohlenmenge erzielten,
di« ste von Deutschland freiwillig an einem eingisen Arbeits¬
tag erhielten.
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Dis Besetzung von Oifenburg.
W. T.-B Offenburg. 7. Febr. Die französische Besatzung

ist zurzeit damit beschäftigt, eine eigene Fernsvrech-
l e i t u n g vom Ratbaus und von der Post aus nach Ä«M
herKiistellen. Wahrscheinlich versuchen sie. dadurch aus derReichshauptdrahtlinie herauszukommen. Die Vostdirektron
Konstanz meldet: Die Franzosen haben als Antwort auf
unsere Forderung, den Umschalteraum im Postamt Onen-
burg zu räumen, um 2 llbr gestern nachmittag das Post¬
amt Oifenbury besetzt und den Postdirektor Krieg
sowie den Oberpost,ekretär Freu verhaftet. „„ . .\V. T.-B. Frankfurt a. M., 6. Febr. Von zuständiger
Stelle wird »w> mitgeteilt : Im Bezirk der Eiknbahn-
direktion Frankfurt ist der Betrieb mit Osfen-
hurg und Avvenweier seit heute nacht TtxIInclcgt
worden. nachdem die Franzosen gewaltsame Eingriffe unter¬
nommen hatten. Der Borstatid der Betriebsinsoektron
Offen bürg, Rcgierungsrat Sänger,  ist auf seinen Ein¬
spruch gegen den Eingriff der Franzosen verhaftet und xm
Lause des Tages im Auto sortgefiihrt worden, wohin, >,t
unbekannt. Schnellzüge aus nördlicher Richtung laufen nur
noch bis Karlsruhe und werden von dort wieder nordwärts
gefahren. i

Weiterbefetzungin Baden.
Br. Karlsruhe i. B.. 7. Febr. (Eig, Drabtbericht,) Die

Gemeinde Nrloffen ist feit Montagmittag 12 Uhr mit
120 Mann berittener Truoven besetzt . Durch Ramers-
wcier und Zell - Weuerbach  zogen Jnstmterie-
vatrouillen.

Ausweisung aller Eisenbahner?
D. Paris. 7. Febr. (Eis. Drabtbericht.) Poincar»

hat dem Äinisterrai  über die Lage im Rubrgebxet
Bericht erstattet. Rach einer Meldung des ^United Tele¬
graph" ist zwischen Le Troaucr und General, Wenaand ver¬
einbart wo>den. sämtliche deutschen Eisenbahner
aus dem Ruhigebiea auszuweisen und dann di« Eisen¬
bahn »u mili avisieren.

Polnische Eisenbahner für das Ruhrgebiet.
Br. Elberfeld. 7. Febr. (Eig. Drabtbericht.) „ Auf dem

hiesigen Dabibof ist cs zu einem Zwischenfall  ae-Lmnien west Pc len dort eingetroffen waren,nim Dienste
im Ruhrgcbiet zu leisten. Die Polen wurden sofort wieder
andicdeutsche Ost grenze  abgeschoben. Der ..Vergilch-
Märkischen Zeitung" wird dabei die Beobachtung mitaetexlt.
da« ». B, auf der Strecke Osnabrück-Elberfeld .ranze Truvos
von Polen B-Ziig-Abteil« belegten. Allem Anschein nach
Handel' es fick um polnische Eisenbahner  aus den
ehemals deutschen Gebieten.

Das pfälzische Eisenbahnnetz.
XV. T.-B. Ludwigshasen. G. Febr. Aus Befehl des fran¬

zösischen Oberkommandierendenist von beute an das pfälzi-
sche Eisenbahnnetz dem oberkommandierenden
General der Besatzungstruppen  untenstellt wor¬
den. Hinfichtlich der auf ihrem Posten verbleibenden Beam¬
ten und Arbeiter nimmt der Befehl an. datz sie sich ent¬
schlossen haben, den Militärbehörden zu folgen. Demgegen¬
über bat die ReichseisenbahndirektionLudwigsk-wien ange¬
ordnet. das- das deutsche Eisenbabnpersonal aus , seinem
Dosten zu verbleiben und nur den Befehlen der deutschen zu¬
ständigen Stellen zu gehorchen hat.

Bor der Arbeitsniederlegung im Kölner Bezirk.
w . T.-B. Essen. 7. Febr. Die Eisen balmbeamten im

Bezirk der Eisenbahndirektion Köly. ausge-
xxommen di« in der englisch besetzten Zone, stnd angewiesen
worden. Polten, welche sich zur Anlernung auf den -Stell¬
werken befinden, rum Verfallen derselben aufzusordern und
anderenfalls die Arbeit  n ie d er z u l eg  en. Der Be¬
trieb des gesamten Kölner Bezirks kommt infolgedessen
wahrschemlxchbeute zum Stillstand.

Betriebseinstellung im Bezirk Trier.
W. T.-B. Frankfurt a. M.. 7. Febr. Im Bezirk der

Reichsbahndirektion Trier ist wegen der Gefährdung
der Sicherheit durch französicke Eingriffe m den Ver¬
kehr von den Beamten mit sofortiger Wirkung auf den
Strecken Trier -West-Ferm un» Trier -West-Irrel der Betrieb
eingestellt  worden . Der Trierer Lauotbakmbof ist ebexr-
WKs nicht im Betrieb.

Die Erhebung der Zollabgaben.
W T.-B. Paris . 6. Febr. Der. Sonderberichterstatter

von Sanas in DUlleldcrf meldet, bekanntlich hätten beim
Eimenen der ZollsanNionen die franzostichen Beamten die
Zollager in Düsseldorf und Du rsburg besetzt
Die Erl-ebung der Zollabgaben habe bw letzt kexnerin
Schu-ierigkeitcn gemacht. Allein für den 4. Februar hatten
tk fianzöstichen Beamten in Düsseldorf und Duisburg
200 Millionen Mark Zollabgaben festgestellt.

Eine Verordnung der RheinlandkommissioN.
Br. Koblenz' 7. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die Rbexn-

landkemmistienhat gestern eine Verordnung  erlassen,
in der iS heißt: >

„Jedes deutsche Gericht oder jede Behörde, die eine Per¬
son bestraft oder ihre Bestrafung androbt oder durch-irgend
ein Manöver ans sie einzuwirken sucht, den Befehlen
der Rl . einlandkommission  in den Angelegenheiten
der Pkärdervolstik zu. widerstehen oder ihr,  eutgegenzu-
a:besten, wird mit Geldstrafe bis zu 50 Millionen Mark
oder mit Gefängnis bis zu fünf Jahren bestraft. Kerne
Perlen oder Firma , die den entsprechenden Befehlen der
RbeinlandkommillionNachkommen will, darf daher von den
deutschen Gerichten oder durch em Disziplinarverfahren ne-
mos-nglit werden. Ist eine solche Privatperson oder Fxrxnx
orgellogt. so bat ste der AnklWebehizrde zu melden..datz ste
sich unter den Schutz der R he i n l a n d kom m xsfx.on
stelle. In diesem Augenblick ist die, betreffende Behördeoder das betreffende Gericht vervslichtet, dxe Anklage so¬
fort dem Kreisdelegierten zuzustellen.

Weitere Zeitungsvcrbote. '
WA.  Worms . 7. Febr. (Eis. Drabtbericht.) Die

..Wormker Nachrichten"  stnd auf drei Tage von der
Rbeinlandkommillionverboten  worden.

W.  T.-B. Oberlahnstein. 6. Febr. Das ..Lahn st ein er
Tageblatt"  ist durch Verfügung der Rbeinlandkommillion
erneut auf 15 Tage ohne Angabe von Gründen verboten
wordeit.̂ . B. g h 6. Febr. Die „Dieser Zei¬
tung"  ist abermals auf drei Tage verboten  worden.

XV.T.-B. Bad Ems. 6. Febr. Die, E m se r Z ex t ung
ist zum drittenmal aus drei Tage verboten  worden. Das
Verbot erfolgte, weil das Blatt sich weigerte, eine Verord¬
nung der Rbeinlandkommillion abzudrucken.

Verurteilte Mainzer Redakteure.
XV. T.-B. Mainz. 6. Febr. Das französische Militär-

volizeiaericht  hat den Direktor des „Mamzer An¬
zeigers" I . Will,  sowie den verantwortlichen Redakteur
des Blattes . E. No ha sch eck zu ie 50 000 M. Gelb¬
str a se und den Direktor I . Will au herbem zuachtTa gen
Gefängnis  verurteil -. Die Anklage lautete, einem Be¬
fehl der Rbeinlairdkommillion. der dxe Derorfentllchung
einer Wc lff-Meldung über das Verbot von Kohlenlxefernx-a  on die Entente untersagte,nicht nachgekommen zu sein.ern die Wolfs-Meldung dennoch veröffentlicht zu haben.
Das Gericht bat damit dem Antrag des Anklagex̂rtreters
entlrrrchen. ob' chon die Verteidigung nachwres. datz exne
Derkeblung der Angeklagtenüberbauot nicht vorlieg«, da,ste
nicht argen den Befehl oerstosten batten, dieser Befehl, viel¬
mehr auf einem Irrtum beruhte insofern, als es stch üex dem
verbetenen Artikel, wie sich später herausstellte, nar nicht
um eine Wests-Meldung handelte sondern um exne Mel¬
dung des Westdeutschen Devesckenbureaus.

Die Blockade.
XVT -B Paris . 7. Febr. Der Sonderberichterstattrr

des Echc de Poris " in Dülleldori will über die gestern dort
abgebaltenen Beratungen mit dem Minister Le Troauer
und dem General W ey g a n d folgendes erfahren haben:
Man habe die Frage der Blockade  geprüft . Die völlige
Blockade umfalle drei Teile : , , , 1

1. Blockade für Kohlen und ihre Nebenprodukte Benzol.
Teer ulw. Dieser Teil der Blockade sex bereits durck-

2 Rlockade aller Produkte der Metallindustrie. Eilen.
Stahl Maschinen. Eisenbahnschienen ulw. Die beiden
ersten' Punkte beträfen die Ausgangslverre aus dem

3. Se? 'antzerdem auch noch eine Ein f u b rb l ockade
zu errichten die die Ernlnbrung von Eisenerzen. Alt¬
eisen und Schrot ins Rubrgebiet unmöglich machen
wurde di« ?ür die Versorgung der Fabriken unent¬
behrlich seien , „ . v: r i-j s.1Dies« dre: Rkatznabmen. von denen dxe letztere die

rheinischen Industriellen t̂reffe, wahrend dxe beiden ersteren
die Industriellen des übrigen Deutschlands m Mitleiden-
schakt zögen würden, als Ganzes genommen. Deutschland
einen Keulenschlag  versetzen

Lloyd George über den deutschen Widerstand.
W . T .-B . Land»». 6. Febr . Lloyd George erklärt « in einer Unter¬

redung mit Prestevertretern über die s r - n , S s i >che Aktion  gegen
Deutschland: Zum erstenmal seit dem Wassenstillstand erheben sich die
Deutschen zum entschlossenen Widerstand gegen den Druck. Früher gaben
sie immer nach. Di - neue Haltung d«r D- tetschen sei ein wichtiger
ernster Faktor.  Der taktisch- Fehler , den Frankreich beging, macht
e-i schwer, wenn überhaupt nicht unmöglich sür Deutschland, nachzugcbcn.
Lloyd George erklärte sich seiner unbedingt gegen , die Zurück¬
ziehung der britischen Truppen  oom Rhein . Er wies
daraus hin daß di - deutschen Kohlcnlicserungen im ganzen besriedigend
gewesen seien. Man dürfe nicht vergessen, daß Deutschland seine Saar*
fohlen und einen großen Teil seiner schl- fisch-n K- HI- verloren hat.

Der Hauptauslchutz des Reichstags über
die besetzten Gebiete.

Br. Berlin . 7. Febr. (Eis . Dvabtbericbi.) , Im Sauvt-
aussckust des Reiibstaos wurde am Dienstag bei Beratxdng
des Etats des Rkickxsministeriums des Innern die Lage
in den beletz ' en rheinischen Gebieten  exrv-
gehend erörtert. Besonderes Jnterelle erreaten dx« Aus¬
führungen von der Negierung über die Bemühungen
Frankreichs, in die devtscbe Berwaltxlng exmudrlngen und
bei der Bevölkerung Boden zu gewinnen. Bemühungen, dxe
dank dem deutschen Sinn der Bevölkerung wirkungslos ge¬
blieben sind. Besonders wurde oom Staatssekretär für dxe
besttzlcn Gebiete Dr. Brugg er  aus solgendes blngewxefen.
Das Rbeinlaubabkommen kennt dl« Elnrubtum, der Dele-
aiersten nicht. Nach den Zusicherungen der Entente, l̂ i dexr
FrxedensverbandlunMn sollen sie lediglich Berbmdungs-
effiziere zwischen den BesaÄlngsstellen und den deutschen
Behörden sein. Tatsächlich wurde aber aus KostM Deutsch¬lands ein riesiger Verwaliungsavvarat mit der Rbernland-
kommiMcn an der Svitze. Bezirks- und Krelsdelegxerten
aufgek-aut. Die Rbeintandkommilllon allexn umfabt 1300
Käufe. Auch die Delegierten haben em umfangrsxches vxlfs-
versonal.̂ r̂ Aussprache wies Abg. ,Dr . Qua atz (DVvt .)
auf die P rel ser r ova g a n da xn den besetzten webten
bin und fragte ' nach den Eegenmastnabmen der deutsche«

rlina (Zentr .) sprach.leine Überzexmximl aus.
datz die badische Bevölkeruna stch in. derselben Ste :fnacktg-
keit den Franzrien entgesenstellenwurde wie dxe BevolLr-

Dr P â'ch nicke (Demst vermitzte einen energische»
Kan'pf gegen die feindliche Propaganda urob regte am
Redner von Svrachgcwwlt ins Ausland zu lUden.

Geb. Rat S chm i d t - E l s .ko v von der Prelleabteiluns
der Neicbsngierur.g rwtcftte bierajif ausfubrllme vertrau-
liche Mitteilungen über die deutschen Eegenmatznabmen in
den besetzten Gebieten.

Reichsmlnister tcs Innern Oes er bestatxgte. datz„das
Notgesetz auch der Reichsregierung die Handhabe gewabre
für die Wohnungsfrage  der aus,dem beletzteu Gebiet

zu soroen. Die der Ernfudrung
einer fremde- Währung im besetzten Eebxet.stotze im  ae « n-
v artigen Moment mf natürliche Sckw,erxa!kxton. Im
Sao 'rgebict  lmbe die Einführung der Frankenwabrung
der Bevölkerung keinen Segen gebracht. Seit dort der
Frai .ken herrsche, sei die wirtschaftliche Erschütterung moster
geworden. Die Preise ratzten sich dort >m allgemeinen recht
schnell dem hoben Frunkenstand cm. aber dx« Lohne blxeben
bei der Fraukenauszabluna immer weit zurück^Staatssekretär Hamm  versicherte, dxe Reichsreaxerung
und der Reibskauzscr widmeten persönlich der Bekämpfung
des wirtschaftlichen Druckes ibr. ganzes Augenmerk. _

Zum Schluß erklärte Minister O eI e r bezüglich emer
frarzölilchen Zestunasnachrlcht. derzufola« es durch dxe Ab-
schxcü' una des Rubrgebietes angeblich gelungen sein soll,
in den lohten Tagen 64 000 Tonnen Kable nach Frankreich
zu bringen' dost dies rcn fachlichen Sstellen für vollkommen
v, möglich'gehalten werde, da der Koblentransvort noch
F-rarkie '.ch ganz stillgclegt worden sex. Vielmehr ste.b« fest,
datz keine Kpblenmengen nach Frankreich  ge-
nängca seien die aus dem neu besetzten Gebiet stammen.
" 'Die Velnrechuno über die besetzten Gebiet« soll auf An-
reauu« des Vorsitzenden Aba. Dr. P a chn i cke am Mittwoch,
wenn möglicd unter Teilnahme des Reick,sministtrs für
Ernährung , d-es Reickswxrtschaftsxirmxsters und des Reubs-
fmanzminilters sortgefiihrt werde.

Finanzminister Hermes in Dortmund.
W . T. B. Dortmund , 6. Febr . Gestern abend traf

hier Finltnz 'minister Hermes  in Begleitung einiger
Beamter seines Ressorts ein. Am Vormittag hatte er
in Elberfeld  eingehende Besprechungen mit Ver-
ttetern der Reichsfinanzverwaltung im besetzten Gebiet
gepflogen. Zusammen mit dem Reichskanzler hat
Minister Cevering  an den Beratungen in Barmen
toilgenommen . Am Nachmittag fanden Besprechungen
mit Vertretern der Beamtenschaft und verschiedener
Bevölkerungskreise in Essen. Bochum und Dortmund
statt . Das Problem des Zahlungsmittel¬
umlaufes  während der Preissteigerung , die Sicher- ,
stellung der Löhne , die Fürsorge für die Beamten usw.
wurden eingehend erörtert . Die vertraulickßen Er¬
klärungen des Ministers wirkten beruhigend . Der
Minister sagte weitgehende Berücksichtigung der wert¬
vollen Anregungen zu. die sich aus der persönlichen
Aussprache ergaben . Er betonte die große Bedeutung
des beständigen unmittelbaren Kontaktes mit den Ver¬
tretern der besetzten Gebiete . _

Die blauen Unterhosen.
Don Elsride Bergel-Eronemann.

Ja " jagte die junge Frau mit Nachdruck. „Ich habe
es, immer am besten gefunden, cffen und rückhaltslos von
Mensch zu Mensch mit den Leuten umzugehen. Ich habe vor
kurzem wieder ein« Erfahrung gemacht.

„Kinder. Silentium ! Alice bat 'ne Erfahrung gemacht!
rief bände reibend der Assessor. .Leg los. Alice! Ich, bm
neugierig, welch« Einblicke in die Volksseele du da wieder
gewonnen ^ WUT—« schwollt « die Angeredete. .Hört
also zu. Ihr kennt doch alle unser« Emma. .

„Wie sollte man die nicht kennen. . Dxe Königin unter
den Küchenfeen." „Na. also diese Fee ist verlobt. Er he int
Herr Lerckx und itzt immer bei uixs Abendbrot.

„Und raucht meine Zigarren . warf der ,Hausherr sach-
lich nicht ganz sicher. Mar . Und sprich bitte
mcht" so laut , sie könxxte es hören", entgegnet« feine «rraxt
ängstlich. .Also, nun kam im Lauf der Zeit vieles von Mar
Wäsche fort und. so schwer es mir wurde, ich fatzte ein bxtz-
chen Misstrauen gegen ©mmm"

Das hätte ich nicht von dxr gedacht. Alxce' . kovf-
Mrfrttelt« vorwurfsvoll der Assessor. Eines Tages sagte nun
Mar ' Vielleicht kriegst.du wenigstens mein« neuen Unter¬
hosen wieder, von der Sorte sind überhaupt keine mehr,da —
sonst gebe i<6 mal revidieren. Das ist peinlicher für dxe
Solde." Ra. da ging ich denn lieber selbst in Emmas Z»m-
>n«r — sie machte gerade mit Herrn Lerche e,n«n Tagesaus-
>lug. Und da sand ich ziemlich viel. . Die bemühten Unter-
bokn — und Teller. Strümpfe. Puddingsormen. exne Bade¬
mütze und sonst noch viel alte Bekannte. Ich war ganz ver¬
zweifelt. datz bi« seme Emma so was tun konnte Ich legte
alles ordentlich zurück und grübelte dxe halbe Nacht über die
StW aik sag' ich's meinem Mädchen?" lachte vergnügt der
^ ^ Ja . du hast gilt lachen, du hast mich genug damit ge-
auSlt! Am näMen Morgen war Emma .namlick besonders
nett, da konnte ich's ihr nicht sagen. Und xedesmal. wenn ich
unverrichteterSache aus der Küche zurückkam kragte Mar
teilnahmsvoll: Na. wie stets mit den Unterhosen? Es war
wirklich boshafi von dir - du brauchst gar nicht Io aux
deinem Stuhl rumzuhovlen. Fritz", wandte sie sich pikiert an
den Asiesior. „Du mokierst dich natürlick, wieder!

Ich und mokieren", sagte der Angercdete umschnldsooll.
„Aber Mice!"

„Ich glaube", fuhr die Sausfrau iu der Erzählung fort.
„Emma -hatte etxvas gemerkt, weil ich andauernd in die
Kück̂ kam und harmlose Gespräche über Wascheprexs«, Koch¬
geschirr und Unterhosen einleitete. Sie sagte plötzlich, sie
habe ein« Flasche verkauft (sonst waren nie .welche da wenn
ich mal eine verkaufen wollte) und hielt mir das Geld hin.
Halt.- das war eine Anknüpfung! „Emma . sagte im sonst
..das Geld können Sie behalten — „danke  gnä Frau . warf
sie schnell ein — „aber mein« Sachen aus Ihrem Schrank
muh ich wieder halben. Ich war natürlich in mexner. Auf-
icgiiTtä so unißeÄcMdi gewesen, bas gerobe zu sagen, wanvend
ste die grobe Ki'istallscbale ab trocknete. Buins.,da lag ste.

Emma achxete gar nicht darauf, so erschüttert war sie.
„Gnä Frau ", sagte sie ganz still und hatte dxe Älugen voll
Tränen, „ich habe lange gemerkt, datz gnä Frau Mistrauen
haben — aber, datz Sie an meinen Schrank geben, das hatte
ich doch nicht gedacht." „Aber Emma", stotterte ich.

„Ich will gnä Frau ja keinen Vorwurf darüber machen",
fuhr sie fort, „denn ich habe auch Unrecht getan. Wo gna
Frau io gut ist. hätte ich doch einfach um die Sa wen bitten
können. Es war wirklich'ne Dummheit und keine Schlechtig¬
keit. das kann mir gnä Frau glauben. Ich hatte drum bitten
^ "^Ich schämte mich ordentlich, wie gut sie von mir dachte,
„Das Geschirr können Sie gerne behalten — „danke, gna
8rrau“. sagte sie wieder schnell— „aber die Sachen vom
Herrn müh ick wirderbaben." ,

„Ach. gnä Frau meint wohl die Strümpfe, di« in mein
Schrank stnd? Das sind mein Bräutigam jexne dxe stopfe
ich ihm nur. Ich babe selbst schon neulich gedacht, di« sind
dem Herrn sein« Strümps« ganz ähnlich. Aber lvahrhaftigen
Gott, das sind mein Bräutigam seine."

„Offen gestanden, wenn sie mich nickst so treuherzig ange¬
sehen hätte, würde ich's nickt geglaubt haben! und dann gab
sie mir die Hand und sagte: „Gnä Frau , das soll nun nick
mehr bei ans Vorkommen, datz ich was ohne Fragen kort-
nebme . Mein Ehrenwort, datz nun wieder das alt« Ver¬
trauen zwischen uns lein lall. Verspricht mir das gna
Frau ?" 2'hr glaubt gar nicht, wie herzlich und aufrichtig >xe
war. Ick lab ihr ganz ernst in die Augen und lagtê datz von
heute an ein neues Leben beginnen, und datz nun Wahrheit
und Treue zwilchen uns herrschen sollte. Und seitdem ist
wirklich ein famoses Verhältnis entstanden. Ick halbe das
fcste Gefühl, datz wir uns seelisch näbek gekommen sind.,und
sie bat es. glaube ick. auch. Es gibt oben dock, nur eins
schlotz Frau Alice vatbett'lch. „Wahrheit und Menschlichkeit.

Die Damen auf dem Sofa sagten noch immer nichts.
Rar Tante Malwin« rang stumm di« Häixde. Der aukiuw

guckte wissenschaftlich interessiert di« begeNert« Prophe-
tm a £te Pointe hast du aber vergessen. Kind", meldete sich
trocken der Hausherr. „Nämlich, Alice kam strahlend ins
Zimmer und sagte ganz feierlich: Mar , nun ist alles ausge¬
sprochen und klar. „Hast du denn nun di« blauen Unter-
bvsen's" fragte ick. Da fiel sie auf einen Stubl und sagte
ganz erschrocken: „Gott. du. di« habe ich ganz versessen!"

Aus Auuft und Leben.
— Kurhaus. Ein „Nordischer Abend" am Diexxstag

brachte die Aufführung von Werken nordischer Komponisten
durch das Kurorchester.  Der hier schon von früher be¬
kannte Herr Prof . Winderstein  batte die musstal! 'che
Leitxing. Neben älteren, doch immer wieder gevn gehörten
Werken von Sidelius . Svendlen und Erieg interesiierien
einige Orckester-Novitäten des norwegischen Komponisten
Joh , Haarklou. Der gcgexxwärtig Siehenundsiebzigjährxge
ist lange Jahre in Christiauxa als Organist. Dirigent und
zuletzt als Musikkritiker tätig, gewesen und gehört noch der
klastischen Leipziger Konservatoriums-Richtung an : in
Deutschland bat er sein« Kunst stwdiert. Ein« Suite „In der
Westminsterabtei" — die Eröffnungsnummer des gestrigen
Programms — enthält zunächst ein feierliches„Präludium",
das axif einem treffl-ck durchgefübrten Eboralthema beruht:
die nachxolgenid« „Elegie" ist durch ein« schön geschwungene
(und übrigens auch sehr schön gespielte) Cello-Kantilen« aus¬
gezeichnet: und das Finale „An Händels Grab" stolziert
streng und erust gestimmt einber, und ist nur vielleicht etwas
zu langatmig und rbntbmx'sch gleichförmig geraten. Eine
Ouvertüre zur Over „Mariensage" erscheint in lebhaftere
romantifche Farbeu getaucht: und den freundlichsten Eindruck
hinterllctz ein „Springtanz" voll frisch angeregter Rhvfhmik
und Melodik, in weick-er wohl nordisch-vollsmätzig« W>'V«n
mitlvrechen mögen. AN diele Komvosttiouen sind von sorg¬
sam durchda bter Arbeit, gewandt und wohlklingend instru¬
mentiert und von aefällig ansvrecbender Winkung. Herr
W i nd e r ste i n batte , sein« eigene liebevolle Hingabe an
die Werke auch dem Kurorchester  mitzuteilen gewutzt.
und unter kiner unaufdringlichen, lachgemötzen und straffen
Leitung ging oie Ausführung glatt und glänzend von statten:
di« Novitäten fanden bei dem nur selber etwas spärlich er-
schienenkii Publikum sehr günstige Aufnahme. O. D:

* Strindberg» Ahnen. Der alte Spruch, datz das Kinl
der Pater des Mannes ist, dürfte kaum bei einem anderen
Dichter so sehr zutrefsen wie bei Strindberg, desien Kind-
deitseindrücke für di« Entwickluuo seiner Persönlichkeit ent».
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Sein MSmWlvtz in Lknsanne.
W: T.-B. Paris . 7. Febr . Mer die Vorgänge der letzten

Nacht in Lausanne berichtet Havas . General Ismet-
Pascha  habe van Poincarö telegraobilch den Vorschlag er¬
balten . nach London bestimmte endgültige Vor-
schlage  wegen der Unterzeichnung des Friedens und des
Auftchubs !eimr Abreise au machen. Jsmet -Pascha Hab« so¬
fort sämtliche Mitglieder der türkischen Delegation au einer
äußerer deutlichen Sitzung einberusen . Gegen Mitternacht
habe Jsmet -Pascha den Sekretär der Konferenz . M a s s i a n i.
zu sich gebeten. In diesem Augenblick habe man begriffen,
daß der Führer der türkischen Delegation einen Entschluß
gefatz' batte , und daß er rbn den Alliierten mitzuteilen be¬
absichtige. Um 1 Uhr morgens sei Massigni endlich auf¬
gebrechen Di« Pressevertreter batten ihn alsbald bestürmt,
aber er habe sich auf seine Eigenschaft als Generalsekretär
der Konferenz zuiückgezoaen und grobe Reserve an den Dag
gelegt ui;b es abgelehnt , Informationen über seine Be¬
sprechung mit Jsmet -Pascha mitzuteilen . bevor die alliierten
Regier i-ngrn davon unterrichtet seien. Er habe nur gesagt:
Jsmet -Pascha bat seinen Entschluß nicht geändert.

Der Vertreter der Haoas -Agentur glaubt zu willen , daß
Malliani von Jsmet -Pascha verlangt habe, daß er vor seiner
Abreise die Bedingungen unter denen er zum Unterzeichnen
des Fricdcnsvertrages bereit wäre , bestimmt angeb«. Jsmst-
Paiwa habe geantwortet , daß die türkische Delegation sich
an die am Ecnntagnachmittag veröffentlichte Note halte.
Die cm Sonntag vergelebenen Abänderungen in dieser Note
seien im Laufe der späteren Verhandlungen ja bereits an¬
gebracht worden Jsmet -Pascha habe in unbestimmtenWendungen vcn gewillen neuen Abänderungen gesprochen,
di« noch vorgenommen werden könnten, wenn die Regierung
von Angora Kenntnis van der Note genommen habe . Er
habe dann noch einmal die Konzessionen  unterstrichen,
die die türkische Delegation im Lause der Konferenz gemacht
habe und bedauere , daß er nicht weiter geben könne.

W. T B. Paris , 7. Febr . Nach einer Havasmeldung
aus Lausanne bat Ismet - Palcha  nach einer Unter¬
redung . die er beute früh 1 Uhr mit dem Sekretär der Kon-
ferenz. Massigni.  hatte , mitgeteilt , daß er um 6.45 Uhr.wie vorgesehen. nach Angora reisen  würde.

Die Kriegsgefahr.
W. T.-B. Paris . 7. Febr . über die Lase, wie sie llch

darstellt, nachdem es keststeht. daß die Konferenz von Lau¬
sanne nicht zum Friedensschluß führt, schreibt der ..Matin ' ,
di« letzten Nachrichten aus Griechenland  feien be¬
sorgniserregend . Die engliiche Propaganda
falle überall Fuß sogar in Paris , wo sie zugunsten einer
Wieder aufnal me der Feindseligkeiten betrieben werde, zu
der. wie es scheine, ein Test des englischen Kabinetts neige.
Der Plan bestehe darin. daß man die griechischen Truoven
bis T i cha t a l d !cha vorrücken ließe, während die eng¬
lische Garnison von Konstantinovel die Stadt räumen und
sich cbonfaNs auk die Tichataldicha-Linde zurückzieben würde.Untcrdcllen wurden die Dardanellen  an beiden Ufern
stark beseotw-rden und ein ungeheures englisches Geschwader
Konstarttinov- i bedrohen Man erfahr« inzwischen, daß
mehrere aus Indien getommene Bataillone in Bafforah
an Land gegangen und nach Mollul geführt worden seien.
In Eugla-'d gebe es Leute, di« llch einbildeten, daß d>e
Regierung von Angora, wenn lle vor Drohungen dieser Art
gestellt verde. nichi lange Widerstand leisten würde. Sie
vrrgäßer. eines' daß nämlich nach einigen Tagen böckstwabr-
scheu.lich Rußland eingreisen  würde und daß ein
Krieg  in den ichließlich auch Deutschland binein-
? ezogen  würde, in Osteuropa ausbrechen könnte. Diercnzöstsch« Regierung medige Entgegenkommen aus dem
vollen Bewußt !.' ' ', dieser ernsten Gefahr heraus , während
eine klein« englisch-griechische Cliaue zum Kampfe treibe.

Eine russische Note.
'W. T.-B. Lausanne . 7. Febr . Die russische Abordnung

hat der Konserenz folgend« Rote  zugehen lallen : Da die
rull ' ich-georgisch-ukrainische Abordnung offiziell erfuhr , daß
die Lauinnoer Konferenz als vertagt  betrachtet wind,
glaubt sie MtiUlUn zu müssen, daß infolgedessen auch keine
Entscheidung über die Meerengenfrage  gefallen ist.
Unter diesen Umständen erwartet die rullisck-ukrainftch-
eeoigis-.be Abordnung gemäß der Rot «, die am 14. November
England . Frankreich und Italien an die russische Regierung
richlrten daß die drei genannten Regierungen zu gegebener
Zeit den Regieninyen Rußlands , der Ukraine und Georgiens
das Datum und den Ort der Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen mitteilen werden. Die rullifch-ukrainrsch-geor-
»ische Abordnung ersticht das Eerrerallekretariat . den drer
einladenden Mächten von vieler Nore Kenntnis zu »eben.

Italic « ratifiziert da» Washingtouer Abk-mmeu.
v . Paris . 7. FeLr . (Eia . Drahtbericht .) Aus Rom

wird bestätigend gemeldet, daß die italienische Kam¬
mer  gestern dem Washingtoner Abkommen zugestimmt hat.

scheidend waren und auf sein ganzes Dichten beftimmerrd ern-
aewrttkt haben. Eine feinsinnige Darstellung dieser frühesten
Entwicklungsveriode des großen Dichters bietet Karl
Strecker in seinem bei Edwin Runge in Lichterfeld« erstbie-
nenen Buch ..Strindbergs Kindheit " . Wer -den ..nordischen
Faust " ganz verstehen will , wird zu Streckers rrchterim an¬
schaulicher Darstellung greifen mästen. Hier finden wir auch
einen inte restanten Überblick über seine Ahnen , wobei das
deutliche Element in seiner Abstammung gebührend hervor-
gehoben wird . „Strindberg batte deutsches Blut in den
Adern " , schreibt Strecker. ..denn seine Großmutter väter¬
licherseits war ein« Deutsch«. Reivoers . ste stammte ans einer
Tischlerfamilie . Sein Urgroßvater hatb - mne Deutsche zur
Frau , die Tochter des Dr . m«>d. Martin Scheffel, aus einem
alten Patriziergestblecht in Wismar . Sein Großvater war
Kaufmann in Stockholm. „Führer der Bürgerwebr und hoher
Freimaurer " . Ursprünglich stammen die Stnrndbevgs aus
dem wordsckwedischen Dorf S-trinn « in Onger -manland.
Strindbergs Urgroßvater Henrik wurde noch dort als der
Sohn eines Bauern geboren und war spä ter Ge ml >wer. Sern
Sohn Zacharaias . Strindbergs Großvater , interestiert uns
von der ganzen Verwandtschart am meisten, denn von ihm
scheint a-nser Dichter sein schriftstellerisches Talent und lerne
Lieb« zum Theater geerbt zu haben . , Er wor ein ange -e-he-
n-es Mitglied der Stockholmer Bürgerschaft , führte den Titel
Stadtm -ajor und hatte in seiner Art mcht unbedeutend « Ute-
rarische und künstlerische Jnterellen gemeinsam mit drei
Verwandten , dem Schwestersohn Holmbergsson . dem Onkel
Gotthard Wilhelm Eckeifeld, dem Großonkel Echeftel aus
Wismar . Zacharias zeichnete stck vor allem durch ein«
leidenschaftliche Liebe zum Theater aus . Er gründete den
dramatischen Derein ..Aurora ", den er 13 Sabre bis zu
seinem Tod leitet «, und schrieb selber Dramen . Gin Lust¬
spiel von ibm „Der Namenstag " wurde in Stockholm aufge-
flllrrt Strindbergs Abstammung liefert sonnt ein neues
Betiviel für die Haltlosigkeit einer einseitigen Dererbungs-
tdeorie . die von Vater und Mutter direkt auf den Svrößling
schließt. Wir sehen hier , was jene Ahnengalerte in Bildern
erläutert , daß bestimmte Eigen schäften oft durch Generatio¬
nen verschwinden, bis sie plötzlich an einem Glied der
Familie wieder auftauchen. Während Zacharias Strindberg
seine Neigungen und Anlagen in oeosiärttem Maß aus den
Enkel vererbt zu haben scheint, ist bet den Eltern Strind-
bergs nichts davon zu finden. Vom Vater Friedrich Hebbels,
der auch ein „Sobn einer Biagd" war . misten wir wenigstens,
daß er abends gern geistlick>e u-nd weltliche Lieder fang . Auch
Strindbergs Vater liebte Musik, spielt« Klavier und etwas
Gciio. Für di« Siociuut , Legabung . Scuduna «eines

Beröonnefnns der DoltoedUdren am1. wz.
Br . Berlin , 7 Febr . (Erg . Drabtbericht .) Der Ver-

kebrsbeirat der Reicbsvostverwaltung beriet über di« Er¬
höhung. die bei der Post am 1. März in Kraft treten soll.
Die Zeitungsaebübren  erhöben sich erst vom
1. A v r i l an . Es wird im allgemeinen mit folgenden
Sätzen zu rechnen lein : Postkarten im Ortsverkehr 20 M..
im Fernverkehr 50 M.. Briefe im Ortsverkehr 40 M .. im
Fernverkehr 100 M.. eine Austandsvostkarte 180 M .. Aus¬
land - brie' e 3gg M. . Telegrammgebühren : Fernverkehr:
Grundgebühr 160 M„ Wortgebühr 80 M .. Prelletelegramme
die Halite . Die Fernsvrechjabrrsgrundgebübren bleiben
unverändert . Ortsgeloräch« 30 M . ^

Reichspostministcr Stingel  erklärte , daß für das
kommende Rechnungsiabr 1923 mit einem Fehlbetrag von
fast 500 Milliarden Mark zu rechnen lei. der in dieser Höhe
weder durch Eebührenerköhunaen noch durch Vereinfachung
oder Peftonalabbau vollständig abgedeckt werden könne.
Schon jetzt sei der reine Postverkebr unter der Wirkung der
Gebühren«!Höhungen gegenüber 1920 fast um di« Hälfte,zu-
rückgegnngen. Die Gefahr eines weiteren Rück¬
ganges  bindere die Pastverwalttrng . ihr« Gebühren Io
hoch zu bemcsten. daß rein etatsmäß ' a der Ausfall gedeckt
werden könne. Im weiteren Verlauf der Beratungen über
die neue Gobübrcnvorlag « wurde von den oorgeschlagenen
Gehührrnerb Übungen in der Hauvtsache nur Einsvruch
gegen die kürzlich einaefüürte P a ke t a u s g a b e g e b u h r
erhoben . Der Minister verlorack. eine weitere Erhöhung
dieser Gebühr nicht vorzunebmen : er stellte vielmehr eine

S rüfting in Ausstcht^ ob die Gebühr eingestellt werden könne.ie überwiegende Mehrheit des Verkebrsbeirats regte so¬
dann an . die auf 50 M. vorgesehene Gebühr für dr« Feru-
vostkarte auf 30 M . sestzuletzen. damit auch, den armewn
Kreisen der Bevölkerung die Möglichkeit bleibe , den brref-
li -hen Verkehr. Familien - und Kleingeschäftsverkehr zu
pflegen. Obgleich diese Herabsetzung einen Ausfall von über
7 Millionen Mark verursachen würde stellte der Minister
doch in Aussicht eine, wenn auch geringe Ermäßigung zu
befürworten . Abaestben hiervon erkannte der Derkebrs-
beirnt unter den augenblicklichen Verbältnillen die Not¬
wendigkeit und Angemellenbett der von der Post vorge¬
sehenen Gebühren an *■

Eine vorläufige Arbeitslosenversicherung.
W. T.-B. Berlin . 7. Febr . Der sozialpolitische

Ausschuß des  R e i chs w i r t f cha s t s r a t s bat die
Beratung des Gesetzentwurfs über ein« vorläufise Arbetts-
losenversicherung beendet.

Die Fcbruarlöhne für die Ruhr-Bergarbeiter.
TV.  T .-B . Ellen . 6 . Febr . Bei den T a r i s ve r b and -

lungen  zwisckren den Zechonvertnetern und den Anbeit-
nebmerorgantsationen im Bergbau einigte man sich da-bin.
daß die Februorlöhn « der Bergarbeiter um 80 Prozent
erhöbt  werden.

Verwahrung der Reichsregiernng gegen die
Weichfelgrrnze. ^

Br . Berlin . 7. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die deutsche
Regierung bat anläßlich der Festsetzung der neuen Weichsel-
grinse gcgcn di« L' nienfübn ' nq nochmals feierlich« « er -
wahrung  eingelegt , da noch dem Vertrag von Verlarlles
die Grenze durch die Hauvtschiffabrtslinie der WeMel ge¬
bildet wird . _ _

Wieder eine »Verfehlung" Deutschlands?
v . Paris , 7. Fcbr . (Ei«. Drabtbericht .) Der „Temvs"

e-rklk'rt . daß Dc-utichland mit den Schwefel- und
f r in o ü I a 11 1 e f e t ii  n a e n an Frankreich im Januar
im Rückstand  geblieben lei. Deutschland lei verpflichtet,
während dre' er Jahre an Frankreich jährlich 30 000 Tonnen
Schwefolammonink z>» liefern , und zwar in monafsrcbeg
Raten vcn 2500 Tonnen . Mährend Deutschland zwei Jabrc
lang seine Verpflichtung erfüllt hätte sei es in der letzten
Zeit im Rückstand gebl'obrn Im Januar seien nur 300
Tannen Schwefelammoniak abgeliefert worden und , im
Februar nlerbauvt noch nichts. Deutschland lei allo bisher
mit 4700 Tonnen im Rücksland. Die Reoarattonskommillion
wücde in den nächsten Tagen sich mit diesen Verfehlen
Deutschlands beschästtgen.

Bradburq nach London abgercist.
v . Paris. 7. Febr. (Eig. Drahtbertcht.) Eir John

Bradbury  der englische Delegiert « in der Revarations-
kvmmission. ist gestern zur Berichterstattung  nach
London abgereist.

Ein« schwedische Spende.
W. T.-B. Stockholm. 7. Febr . Auf den Avvell des deut-

fcbvn Roten Kreuzes bat das fchivcdilche Rote. Kreuz be-
scllasten 12000 Kronen oder rund 120 Millionen
Mark für  die Notleidenden im Nubrgebiet zu überweisen.
Sohnes hatte er so wenig Verständnis, wie der Maurer
Hebbel in Wellelburen für die des seinen."

Kleine Chronik.
Tb«ater und Literatur . Wie uns aus Leipzig  gemel¬

det wird , fand im Leipziger Sckra-usvielbous die Urauffüh¬
rung einer neuen Übersetzung von Shakespeares „Was ihr
wollt"  statt . Die Übersetzung stammt aus der Fcder des
Leipziger Regilleurs Hans Rothe,  der bereits „Macbeth"
..König Lear" . „Troilus und EEda " und „Wie Vs euch
gefällt " übersetzt bat . Die Rotbelckre Übersetzung versucht in
einem Deutsch, das unserer Zeit enrspricht. auf Grund neuer
metbodilcher Forschungen den Ur-Shakespeare wieder berzu-
stellen. — Anr Stadttheater zu Nürnberg ist Schillers
Malteserdrama  ausgeführt worden : d. l>. dos Drama
selbst stammt von dem wcstpreußischen Schriftsteller Hans
v. Hüllen,  der sich aber ganz eng an Schi lers Entwurf
gehalten bat . Dt« Idee des Erhabenen , di« in dein Drama
zum Ausdruck gebracht werden soll, litt stark unter dem
Ballast eines kraftlosen Trochäengerivves : immerhin war
dem fünfatttgen „Schauspiel" ein Achtungsers-olg beschieden.
— Das Januarheft der Zeitschrift des Verlass Walter
Seifert in Stuttgart . „D i e F a h n e". erscheint aus Anlaß
des 50. Geburtstags des Dichters als Tbeodor - Etzel-
Nummer.  Di « Nlitarbeitergarde dieses Heftes besteht aus
Richard Eurtnger . Roll Bonss Hanns Heinz Ewers . Hans
Brandenburg und vor allem aus Tbeodor Etzel, dem 50jähii-
gen noch viel zu wenig bekannten Dichter.

Bildende Kunst und Musik. Die Ballade vom Glocken¬
gießer zu Breslau bat dcm Nürnberger Musiklehrer Mar
Böhm  als Stoff für eine Volksover  dienen müllen.
die am Nürnberger Stadttheater  zur Urauffüh¬
rung gekommen ist. Die Over , dt« eiiriges Wagnerstudium
verrät , erlebte dank des Nürnberger Lvkalpatriotismus
einen lebhaften Erfolg . — Wie ans Zürich  gemeldet wird,
ging dort die erfolgreich« Uraufführung einer Offembach-
Over von statten . Es ist dies die einaktige Over „E i n
Walzer"  von Oskar Ulm er . Der Komponist hat Offen-
bach und Strauß leider allzu viel benutzt, ist dagegen in
einigen eingestreutcn Liedern recht glücklich geivcsen. Für
ein ausgezeichnelos Textbuch hat Karl Friedrich Wiegand
gesorgt

Willenschaft und Technik. Wie aus Berlin gemeldet
wird , ist dort der bekannte Neligionspbilolcwb Ernst
Tro « lisch.  Ordinarius für Philosophie an . der Berliner
Universität gestorben. Troeltsch, der kurz vor seinem
58. Geburtstag stand, ist einem plötzlich verschltinmertcu
Herzleiden erlegt»

Ludendorsf in Wien.
IV. T.-B. reerlin . 7. Febr . (Drahtbertcht .) General

Ludendorff , der in dem Wiener Vorort Hetzendorf  den
Zug verlassen mußte, ist. wie die Blätter melden, im Auto
nach Wien  gefahren , wo er in einem privaten Kreis eine
Rede hielt , in der er zu einem a e sch ! o f s e n « n. Ein¬
heitlichen  Z u -! « m m e u g « b « n lrU- r Deutschen auf-
forderie . Ludendorsf wurde n<-ck> einer Meldung des ..Dor-
wärtr " von der Wiener Polizethttet ^ üm aufgefordert , feinen
Aufenthalt in Wien mL ^ lrchst abzukürzen.

Die Schweiz beteiligt sich am Wiederaufbau Österreichs.
v . Bern, 7. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der

Schweizer Nationalrat  hat mit 81 gegen 3
Stimmen beschloffen, dah auch die Schweiz sich mit einer
Summe von 20 .Millionen Kronen  an der
Aktion des Völkerbundes  zum wirtschaftlichen
Wiederaufbau Österreichs beteiligt.
Der Zwischenfall an der bayerisch-tschechische« Grenze

beigelegt.
W.T.-B. Prag , 6. Febr . (Tshe .hosl . Prellebureml .)

Der Zwsickensall an der banerischen Grenze bei Bischofs-
kreuz  wo ein« Tourtstenerveditipn und Soldaten durch
Zufall die tsckechifch-baneri 'che Grenze überschritten batren.
wurde durch geseuleitige Aufklärung der beteiligten Regie¬
rungen beigelegt.  Bon der Tschechoslowakei ist ein«
Untersuchung durch die zuständisen Behörden anseordnet
worden. _

Das neue amerikanische Einwandernngsgesetz.
IV. TB , Washington . 6. Febr . Der Ausschuß des

Rrprästnianlenbauies ftir Einwanderersragen
billigte das neue Einwandeninasgefetz . das eine neue weit-
be'hcnd« Beschränkung  der Zahl der in den Vereinigten
Staaten zugelullenen Einwanderer vorsiebt . Nach den neuen
Vestimmui-gen lallen 2 Vroz . statt der bisherigen 3 Proz.
von Angcböttgcn der verschiedenen ip den Vereinigten
Staoten rertrctenen Nationalitäten zugelallen werden . Die
Grundlage soll dabei die Volkszählung von 1890 anstatt der
von 1910 bilden . Die Einwandeningsbeamten schätzen die
Zahl der nach dem Gesetzentwurf zugelaliemn Deutschen
auf jährlich 168 006 statt bisher 353 000.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Behandlung der Wäsche im Haushalt.

Der Besitz eines Haushalts an Wäsche und waschbaren
Kleidungsstücken stellt dc-kanutlich beute ein großes Ver¬
mögen dar . nian sollte ibn deshalb hüten und vllegen. da di«
Erneuerung und Ergänsuns mit ungeheuren Kosten ver¬
knüpft. ja für viele eil Ding der Unmöglichkeit ist. Vor
allem kommt es daraus an . bei der Retniguug der weißen
uird farbigen Wäschestücke größte Sorgfalt walten zu lallen,
damit nicht infolge falscher und nachlässiger Behandlung
Schäden entstehen, die Neuansckxrfftrngen nötig maclien. Um
saubere Wäsche zu bekommen, muß Man in erster Linie für
ein« einwandirete Wäschelaug« sargen . Gin Fehler , den viele
Hausfrauen immer noch begehen, ist es . daß sie selbst da. wo
Regen- und Flußwaller leicht zu beschaffen wäre . Lettungs-
oder Brunnenwasser verwenden , das häufig hart . d. h. kalk¬
haltig ist. Abgesehen davon , daß stark kalkhaltiges Waller
einen Mehrverbrauch au den heutzutage so kostsvieltge«
Waschmitteln erfordert , macht es die Faser des Gewebes
spröde und brüchig, außerdem erschwert es die Schaumbrl-
dung. Wenn Seiie oder Seifenpulver sich schlecht auflö 'en
und klein« Flocken bilden , so ist das ein Zeichen dafür , daß
das Waller lehr kalkhaltig ist. Mau setze ihm in diesem Fall,
um di« Wirkung abzuschwächen. Bleichsoda zu. Am besten
wird Wäsch« in Regen- oder Flußwaller , weil es am weich¬
sten ist. Wer stark eisenhaltiges Waller benutzen muß. sollte
nie versäumen, vor dem Waschen di« obere Schicht des
Wallers abzuschöpfen, in der sich die schädlichen Substanzen
ansammeln . Unterläßt man das . so läuft man Gefahr , daß
die Mische häßliche, schwer zu beseitigende Flecke bekommt
oder gelb wird . Die gefürchteten Rostflecke entstehen meist
in eisenhaltigem Waller , ste können auch durch einen ver¬
rosteten Wallerbabn hervorgerufen werden , aus dem das
Mller aus die Wäsche' trovst . Sind erst einmal Rosttlecke
darin , so hat man Mühe , ste w'eder zu entfernen , was am
besten mit bilfe von Kleesalz geftäieht . Für den Ausfall der
Wäsche ist das sackmemäße Einweichen von größter Bedeu¬
tung . da es ichmutzlöfend wirkt und somit das eigentliche
Wachen erheblich erleichtert und verkürzt . Daß das Ein¬
weichen am Tage vorher zn geschehen hat . ist natürlich be¬
kannt. Besonders schmutzig« Stellen in der Wäsche reibt man
mit Schmierseife ein. Zur Bereitung einer guten Wäsche-
lange braucht man einwandfreie Waschmittel , in deren Wahl
man überdauvt nicht vorsichtig genug sein kann. Wie sehr
di« Wäsch« während des Kriegs gelitten hat . weil gewisse
Ehemikalien durch minderwertige ersetzt werden mußten,
weiß jede Hausfrau , übrigens dürfen alle feMtätigen
Waschm-ittel nur in kaltem Mller aufgelöst werden. Hier¬
gegen wind manchmal verstoßen. Nimmt man warmes oder
gar beißes Mller . so kann -das Mlchmittel feine .volle
Wirksamkeit nicht entfalten . Erst wenn die Lauge sertrg ist.
darf man die Wäsche bineintun . Vielfach legt man lle am
Abend vor dem Waschtag in warme Lauge ans Bleicksoda.
Das sollte man namentlich da tu« , wo nur kalkhaltiges
Waller vorhanden fft. weil fortfi leicht grau « oder gelbli -che
Flecke (KalMecke) entstehen. Weicht man die Mickre in
Emaillewannen ein. so achte man darauf , daß ste kein« an-
gerosteten -chodhaf'en Stellen haben . Reue bunte (bedruckte)
Wäschestücke wascbe mau -nie mit anderen zusammen, weil
lle meist einen Überschuß an Farbe haben , der bei der ersten
Wäsche arisgebt . Ilm die Farbe der bunten Wäsche aufzu-
fri-schen. setze man dem letzten Svnlwoller . in dem man ste
mehrere Stunden stellen läßt , etwas Essig zu. der die Farbe
auftrischt. Besonders vorsichfia muß man beim Reinmen
der ftlnsbsetdenen Blusen und Trikotjacken s-etn . Die Stücke
müllen tn einer warmen , nicht beißen Sensenpulvcr-
longe etngeweicht nnd bin - und herbeivegt . nicht eigent¬
lich gewaschen werden . Zum Schluß drückt man sie vorsichtig
aus . rmcbdem man sie in lanwarmem Waller gelpült bat.
Manchmal wird noch der Fehler gemacht. Trikotiacken zum
Trocknen auf di« Leine zn bangen , wodurch sie natürlich die
Form verlieren. Cie müllen ruf saubere Tücher gebreitet
auf einem Tisch geftocknet oder noch Heller gleich mit einem
nicht zu heißen Eilen gevlättet werden.

Daß man bunte Seiden - und Mollsachen am besten in
einer Laune von Pnnamasvnnen wälcht. dürfte bekannt lein.
Seidene Tücher. Strümps « ulw . reinigt man entweder eben¬
falls mit Panamalvönen oder in lanwarmem . nicht zu
heißem Waller und Kernseife . Man Nimmt auch wvbl lau¬
warme Seifenvul "erlauge . Damit die Farbe nicht ansgcht.
muß man größte Vorsicht walten lallen . Am besten setzt man
dem Waller , in welchem man diele Stücke spült , einen Schuß

, Eisig zu.
Der Sternenhimmel im Februar.

Noch einmal entfaltet der winterliche Firsternhimmel
seine Pracht zu unseren Häuvten . Gleich Edelsteinen , die
eine schönheiksftobe Kiinstlerband auf zarten Echwarzsamt
streute, glitzern in klarer Fcbruarnacht unzählige SonneN-
bstck» vom inuitlai &immeUgcuufe. Der Milchstraße Silber»
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botnt) webt sich sckleterwetck von Steril »u Eiern . Und in
dieses Fest des Leucktens ziehen di« färben« inften Diademe
des Himmels lbren magischen Schein : hoch über uns die
weitzschimmerude Kavella . weiter mach Süden in , allen
Stufen vom tiefen Ockergelb bis zum blutroten .Rubin der
Reibe nach Aldebaran , das blitzende Auge des Stiers : Regu¬
lus . der königlich« Stern , im Löwen : und an der Schulter
Orions der Sternriese Beteigeuze . Eastoi und Pollux , die
Zwillingssterne : der ovalschillernde Rigel im Orion und der
einsam wandernde Prokyon werfen farbige Funken dazwi¬
schen. In majestätischer Pracht aber strahlt Uber allen
Sirius in diamantenem Gleißen . durch das in glitzerndem
Wirbel alle Farben des Prismas zucken. An den ersten
AbeMtuuden rieht , als einziger Planet , mit ernstem Elut-
blick Mars seine Straße im lichten Sternband der Fische.
Erst um Mitternacht , wenn Mars bereits zum Horizont ge¬
sunken ist. taucht im Osten ein weiterer Wandelstern aus:
Saturn , der Wundervlanet . Und wrnn die frostklare
Februarnacht zur Neige geht , die blitzende Sternvracht Stück
um Stück unter di« grobe Kulisse des Westhorizonts sinkt und
die ersten fablen Schleier des Wintermorgens im Osten er¬
wachen, da steigt in überwältigender Schönheit Venns , der
Morgenstern , über die himmlischen Fluren und kündigt in
strahlendem Glanz die Sonne an . Hoch vom Himmel aber,
zum Meridian ziehend, blickt stolz Juviter nieder , der Riese
unter den Sonnentindern.

So versinkt beim Schein himmlischer Fanale die mäch¬
tige Winternacht . so zieht sie allabendlich lickterfrrübend
heraus . In den pockenden Städten aber basten die Menschen
und finden nicht Zeit . Zeuge des grobartigen Schausviels zu
Werben. das sich zu ihren Häuvten entzündet . . . v . H.

Der Dollar steigt.
Der Dollar steigt , der Dollar steigt ! — Die neue Hausse

ist erreicht. — Und Millionäre bist du fast. — Falls du !o
ern 'se Dollar hast. — Dock hast du 10V 000 M .. — Mein
Lieber , morgen ist' s ein Onark . — Und übermorgen kriegst
du kaum — 'neu Anzu« dafür noch im Traum , — Geschweige
denn in Wirklichkeit. — Dies ist. mein Freund , der Lauf der
Zeit ! —

Die Börse rast in wilder Hast — Und gönnt sich weder
Rub noch Rast . — Ja . selbst das schäbigste Papier . — Es
findet seinen Käufer hier . — Di « Kurse steigen fabelhaft . —
Herr Raffke rafft und rafit und rafft . — Di« Ziffern werden
lang und länger , — Dem Publikum wird bang und bänger.
— Denn, wie man aus ENahrung weih : — Der Dollar
„reguliert " den Preis ! —

Di« Margarine freist erklecklich. — Die Butter geradezu
erschrecklich. — Der Eiervreis wird schier zur Plage . — Ein
Huhn zur Kavitalsanlage ! — (Ich glaube fast , in künft'gen
Tagen — Kann frei nach Wilhelm Busch man sagen : — Ein
jeder kauft noch schnell ein Ei . — Und sieh, schon kommt der
Tod herbei N — Di« Ochsen. Kübe. Schweine . Kälber . — Di«
steigen wieder ganz von felher . — Kurz alles , was der Mensch
verzehrt . — Verbraucht , verraucht , schätzt und begehrt , —
Das klettert unentwegt im Preise — Nach alter wohlbekann¬
ter Weise. — Doch leider klimmt, man kennt's ja schon, —
Weit minder der Gehalt und Lohn ! A. G.

— Wieder unbeschränkte Paketannahme. Polstseitig wird
UNS mitgeteilt, daß die Paketannahme wieder unbe'chränkt
ausgenommen wurde , jedoch ohne Gewähr für rechtzeitige
Ankunft der Sendungen.

— Nene Steuern- und Gebührenerhöhung. Im Anzeigen¬
teil dieser Nummer bringt der Magistrat den Nachtrag zur
Gebührenordnung , betr . Hausmüllabfuhr . Kanalbenutzung
und Hundesteuer, zur Verössentlichung.

— Anwaltsgebübren in Armensacken. Der Reichstags-
ausfckuß ist bei der Älussprach« über die Anwaltsgebübren
in Armensachen bei dem früheren Deschluh stehen geblieben,
daß diese künftig aus öfsentlichen Mitteln  erstattet
werden mühten , hat aber die Frage offen gelassen, ob dies
durch die Länder oder das Reich geschehen soll.

— Eine Stundungsordnung hat der Reichsminister der
Finanzen erlassen. Lion der Stundung ausgenommen sind
die Kohlensteuer , die EsstMnresteuer und gewisse Abgaben
— Zollstundiingsordnung von 1906. ' Die Ordnung regelt im
einzelnen Zahlungsaufschub und Stundung und die Sicher¬
heitsleistung . Wenn fortlaufender Zahlungsaufschub be¬
willigt ist. lo müssen die in einem Monat ablaufenden Be¬
träge svätestens am 25. entrichtet werden . Für Stundungen
auf länger als ein Fahr bedarf es der Genehmigung des
Landcsiinanzamts.

— Beschleunigte Rückzahlungüberhobener Beträge. Di«
verspätete Erstattung Lberhobeuer Fracht und anderer Be¬
träge schädigt den Frachtzahler mehr als früher durch die
Entwertung des später gezahlten Geldes Die . Reichsbahn-
direktion Berlin hat deshalb jetzt ihre Guterabfertisungen
und V-ertebrsämter (rnjyewieseii. a-lsbalÄ zu viel Er-

<85. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse -Dora Tann er.

Er stöhnte auf und mutzte sich gewaltsam zusammen-
»ehmen, als der Arzt sich nun von ihm verabschiedete.

„Also keine Aufregungen , Herr Rechtsanwalt . Am
öesten, Sie sprechen gar nicht mit Ihrer Frau Ge¬
mahlin . Die Pflegerin ist absolut zuverlässig. Ich
komme heute gleich nüch der Sprechstunde noch einmal
heran."

Wie betäubt satz Fabeck, nachdem ihn der Arzt ver¬
lassen, noch eine Meile in seinem Zimmer , ehe er es
aber sich gewann , leise in das Schlafzimmer hinüber zu
»ehen. Da lag Irma , wie es schien, jetzt in leichtem
yalbschlummer, die rotgoldene Haarsülle bauschte sich
ruf dem weihen Kisien, das schöne Gesicht war schmerz¬
oerzerrt, und aus den Wangen glühte die Fieberröte.
Auf einem Stuhl am Bett satz die Pflegerin und
winkte ihm, leise zu sein — da ging er unhörbar wre-
!>er hinaus . , „ t „ .

Grübelnd und sinnend verbrachte er den Rest der
Nacht vor seinem Schreibtisch, nur ab und zu stand er
ruf, um leise nach seiner Frau zu sehen. Ihr Zustand
schien unverändert . „ , , ...

Er war froh, als diese furchtbare Nacht vorüber war
und Minna ihm am Morgen den Kaffee hereinbrachte.

Es war gegen neun Uhr . als es schüchtern an der
Flurtür . deren elektrische Klingel Fnl «ck abgestellt
hatte, klopfte Er ging selbst, um zu offnen, und sah
sich Fritz Susemihl gegenüber . .

„Ich — ich wollte nur fragen , wie es Irma geht?
sagte er anftallend verschüchtert. Fabeck winkte ihm,
näher zu treten . Er hatte sich mittlerweile von Minna
Bericht erstatten lassen, wie Irma nach Hause gekom¬
men, und der Umstand, daß Olga sie nicht begleitete,
hatte ihm bei seinem einmal geweckten Argwohn zu
denken gegeben.

Wer schickt dich denn , und woher weitzt du, datz
Irma krank ist?." kaie er, rhu idrnS axiietevb,  Fritz
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Koben« zu erstatten und den Berechtigten unverzüglich zu be¬
nachrichtigen. Es soll auch der Antrag dem Frachtzahler er¬
spart werden , der heute hoben Ausgaben für Papier.
Schrerbgebtihr . Porto usw. verursacht. Auch sonst zu viel er¬
hoben« Beträge sollen au ? Erstattunasverfügungen und
Änderungsnachweisungen stets umgehend zurücksezablt
werden.

— Der Volksschullehrer auf der Universität. Beim Uni-
versttätsstudium können Lehrer und Lehrerinnen die Er-
»änzungs - oder die Reifeprüfung svätestens im vierten Halb¬
jahr ablegen. Die Prüfling darf nur einmal wiederholt
werden. Nach einer Verfügung des Volksbsldungsminrsters
kann der Lehrer zur Wiederholung der Prüfung nock zuse-
laisen werden wenn er am Sckluß des vierten Halbiabvs
die Ergänzungsorüfung nicht bestand und sich nach einem
Halbjahr zur Wiederholung der Prüfung meldet. Es kann
ihm auch noch ein späterer Termin gewährt werden, wenn
er uackweist, daß er durch Erkrankung oder andere zwin¬
gende Gründe verhindert war . an einem Halbjahr seine Vor¬
bereitung abzuickließen. Angerechnet werden aber nur die
vier Halbjahr « der Studienzeit , die vor der Ablegung der
Prüfung liegen.

— Neue Vorschriften für die Bildung von Vetrirbsver-
tretungen bei der Post. Für d'« Bildung von Betriebsver-
tretungen hat der Reichsvostminister eine neue Verordnung
nebst Ausfübrunasbestimmungeu erlassen. Für die bestehen¬
den Betriebsvertretungen sind Beschlüste,der Arbeitnehmer
nur dann nötig , wenn ein« Umwandlung in eine andere Be-
triebsvertretuug oder wenn eine Änderung des Bereichs
eines gemeinsamen Betriebsrats erstrebt wird . Es ist nickt
notwendig , dag an d«n Wahltagen den ganzen Tag Gelegen-
beit zum Wühlen gegeben ist. Di« einjährige , Mahlzeit rech¬
net erstmalig vom 1. Juni 1923 bis zum 31. Mai 1924. Für
diele Wablzeit stnd alle Detriebsvertretungeu neu zu wäh¬
len. Mit der Beschaftiing der Stimmzettel haben die Ämter
kein« Befassung.

— Der Zimmergarten im Februar. Im groben und
ganzen werden die Zimmer bl innen wie im Aanuar bekan-
delt . wenn sich das kommende Frühjahr auch schon ein wenig
bemerkbar macht. Bei den barten Gewächsen in der kühlen
Stnbe müsten wir die Entwicklung möglichst zuriickbaltrn.
weil die Pflanzen sonst farblose und überm ästig geile Triebe
ansetzen die nie gesund und kräftig werden können: ibr«
Ausentbaltsrä ' ime werden auch weiterbin kübl. aber natür¬
lich frostfrei gehalten und reichlich gelüftet . Die Blattpflan¬
zen im Wohnzimmer sollen schon mehr gegasten und ber
San -nensckein sogar beiorengt werden . Rubende Zwiebeln
und Knollen 1. B . von Ltllen . Eanna usw. können bereits
eingevilanzt und in der Stnbe angetrieben werden .. Ebenso
kann mit der Vermehrung begonnen werden. Bei strauch-
und staudenartigen Pflanzen geschieht es durch krautige
Stecklinge, indem man st« erst etwas antreibi und die rungen
Triebe als Stecklinge benutzt. Abgeblübte Sträucher werden
zurückgesch" itten , kühl gestellt und mähig begasten D,e Tome
mit abgeblübten Zwiebeln stellt man gleichialls kühl, 'e-ldit-
verstöndlick frostfrei , und entzieht ihnen , sobald die, Blatter
zu gilben beginnen allmählich das Master . Die nöllig ein¬
getrockneten Zwiebeln nimmt man aus den Töpfen heraus,
remiat ste und bebt sie trocken auf . Abgeblübte Zinerarien,
chinesische Primeln und Maiblumen baben keinen Wert , st«
haben ihren Zweck erfüllt , es wird nichts wieder aus ihnen,
weshalb sie auszlitovfen und weazuwerfen sind.

— Die Vermittlung eines Rechtsanwalts im Verkehr
zwischen Beamten und Dienftoorgesetzten »der Behörden
ist von den Behörden z. T. abgelebnt worden, namentlich
dann wenn es sich nickt um Verfolgung vermogensrecktlicher
Ansprüche bandelte . Um Einheitlichkeit herbeizuführen , hat
der Reicksminister des Innern den Deutschen Beamtenbund
erfrickt. Stellung hierzu zii nehmen. Der Bund will ,u seiner
Antwort zwei Fragen unterscheiden : wann soll der Beamte
oder seine Vertreter stck der Vermittlung eines Anwalts be¬
dienen und wann sollen Behörden mit einem Anwalt als
Vermittler oerbandeln . Im erfteieu Fall wäre die Emsäial-
tnna der Rechtsanwälte nicht erwünscht : die Behörde lollte
sie aber nickt ablehnen . Der Anwa -li soll abgelebnt werden,
wenn die Verhandlungen den allgemeinen Interesten . der
Beamtenschaft dienen nicht ober , wenn es sich um emen
einzelnen handelt.

— Snternatioiutles « rbeits »« t uv » « sveront ». Zwingender kmm tric
StrtroenMgfeit einer dem Verkehr der Völker untereinander dienenden
neutralen Welthilfssprache nicht erwiesen werden alß durch folgend«
Tatsache der jünasten Bergemgenheit : Das „Internationale Bureau für
Arbeit " beim Völkerbund « in Genf Hai von einer Sitzung zur anderen
mehr als 10 090 « riese aus 75 verschiedenen Ländern empfangen , ge¬
schrieben in 19 Sprachen ! Dieser babylonische Briestiorm zeigt in seiner
Bertcilnng ans die einzelnen Nationen dentlich. wie Französisch und Eng¬
lisch den Kampf um die Vorrangstellung als Weltsprache still , aber des¬
wegen nicht weniger erbittert , ausfrchten . 3899 ftanzöfisch« Schreiben
stehen 3937 englischen gegenüber ! dann folgen in ziemlichem Abstande
Spanisch . Deutsch. Italienisch und Esperanto , und für den Rest des
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Brie, « r « ,ets »ngt 6uttftU Speache» der
Anordnung : holländisch . Schwedisch. Rumänisch . Por ' ugi. stlch. Dänisch. P - b
nisch. Norwegisch. Finnisch. Tschechisch. Ungarisch, Serbisch. Russisch »nt
japanisch . Die Einsicht von dem Wert des Esperanto im international -«
Verkehr bricht such immer mehr Bahn : steht -S doch an 8. Stelle . Lori
Robert Cecil hat di- Sach« des Esp- r - ni- beim Völkerbund warm oev
treten . Nach einem Vortrag üd-r ..Sprachenprablem und Vollerbund »,
den Dr . Privat hielt vor einer ansehnlichen Zahl von Pros - ii- ren de
llniverfität Birmingham , deren Kanzler Lord Eecil ' st, untcrzerchn-ten
Vertreter der verschiedensten Fakultäten dieser großen , modernen Hoch¬
schule darunter die Lehrer der alten und neuen Sprachen , julammen MI-
anderen leitenden Schulmänner » , dem Vorsitzenden der b - ndei- lammer
und dem Oberbürgermeister ein Memorial , in dem Einführung *
Esperanto in alle Schulen der Welt gefordert wird.

- Der hypothekengläubiger -Schntzoerbnnd sllr das De- tsch-
Sitz Berlin . E- Ichäs' sstelle Biesdars -Berlin 0 .. D- rf,traß - 21/22  hatte
aufgerusen zu seiner gründenden Versammlung am S -nniag den 28 3° ».
hypothekenglänbiger aus allen Schichien der Be- alk- rung halien stch j- -
sammengefundtzN. um in gemeinschaftlicher Beratung Entschlüsse zu sassen,
wie der Rot der hypathekengläubiger zu begegnen sei. Zum ersten Bor-
sttzenden des Verbandes wurde Administrator Kuhn. Biesdors -Berltn <>.,
Dorsstroße 2122 , in dessen Händen auch di- Eeschästssuhrung werter ruht,
einstimmig gewählt . Zur Unterstützung de- V- ifitz-nd-n wurde - Kom¬
mission au- der Versammlung heraus ernannt , sowie - n I« ist,scher
Beirat der bereits schriftstellerisch auf diesem Sebieie iatia ist. Der erste
Vorsitzende erstattete Bericht über di- bisherigen Borarbelten . Zahlreich«
Wortmeldungen aus der Versammlung , auch Zuschriften von Anslands-
dcutschen. gestatteten einen tiefen Einblick in die soziale Not der hypo-
thekenglä'ubiger , und schmerzliche Bilder ließen das soziale Elend des ver¬
nichteten Mittelstandes erkennen. Maffenkündigungen und Rückzahlungen
von Hypotheken und Obligationen haben in jüngster Zeit staitgesundsn.
Der Verband hat stch in erster Linie die Aufgabe gestellt, die hypokheken-
gläubiger des Deutschen Reiches und ferner di- Befitzer °°« Obligatienen.
Psandbriesen und Anleihen zu sammeln , um dann nach Zusomcnschlutz
mit voller Wucht der Mastenorganilatlon die Reichsrrgiernng zum Erlaß
von Schlltzverordnungen für di- Sypoihekengläubiaer , die nicht die
Schlechtesten des Volksganzen sind, zu veranlassen. Andererseits soll der
Rechtsprechung Eelegcnheil gegeben werden , Stellung zu nehmen zu der
Wahnvorstellung , daß Mark gleich Mark sei. Die Beiträge lallen s.
niedrig gehalten werden , daß diese kein Hindernis zum Veitrlti bilden,
um auch dem wirtschaftlich Schwachen sozial- Unterstützung zuteil weide»
zu lasten. Der Verband hofft in de: Hauptsache durch freiwillige Beitrage
seine Unkosten zu decken. Beitrittserklärungen , Zuwendungen und Zu¬
schriften sind an den ersten Borsttzenden zu richten.

Borberichte über Kunst. Borträg « und verwandte ».
* Kurhaus . Fritzi Jo kl wird am Freitag im kleinen Saale des

Kurhauses Arien aus ihren Glanzpariien singen, u. a. ans „Barbier von
Sevilla " , „Don Pasquale " , „Zauberflöie " , „Figaros Hochzeit" , „Ent¬
führung " , „Ariadne aus Naros " . ferner Lieder , darnnler ein selten zu
hörender ' ZvNus von Wolfs -Ferrari . Am Flügel begleitet Paul Meyer
ans Frankfurt a . M . — Die Kurverwaltumg bat den jungen russischen
Tänzer Sascha Leontjew für einen Tanzabend am kommenden Samstag
verpflichtet . — Das Abendkonzert morgen Donnerstag wird der städtisch«
Musikdirektor Earl Schurscht leiten.

- Literarische Gesellschaft Wiesbaden Unter den „helleren Dich¬
tungen " (Donnerstag , den 8. d. M ., 8 Uhr abends , im Nrinen Kurhaus¬
saales wird Hans Olden neben bewährten Stücken von Eellert , Bürger,
Eoethe , Ehamisto, Heine , Fontane auch heitere Dichtungen oon Segen-
wartspoeten . insbesondere von Reiner , Maria Rilke und Ernst Lijsauer,
znm Bortrage bringen.

Wiesb«dener vergnSgungsdühnen und Lichtspiele.
* Die Walhalla -Lichtspiele bringen bi , einschließlich n>»rgen den drei¬

teiligen Episoden - Film „Maciftes Abenteuer ". 1. Teil , Maciste in
falschem Berdacht . Zn der Hauptrolle der stärkste Mann der Welt . Der
2 Teil bringt den neu. strn Usa-Film . Nora " »ach de« gleichnamige»
Schauspiel »en Henrik Zdsen.

Musik- und Bortragsabend «.
» Peter -R»Ie,ger -« bend. Der .^Deutsche Sprachverein " hatte seine

Mitglieder und Freunde am Dienstagabend ins Kafino z» einem
Roseggsr -Abend geladen , der — um es gleich vorweg zu sagen — einen
schönen und angenehmen Verlauf nahm . Zuerst schien es , als ob aus dem
Rosegger-Abend nichts werden sollie, da der Vortragende nichts von
sich hören ließ . Herr Dr . W a l d s chm i d t hielt deshalb zunächst -inen
Dortrag über Böcklin und Feuerbach . Der inzwischen eingetroffene
Wiener Dichter Di . Rich. Plattenfteiner,  den Rosegger selbst
„seinen Apostel" nannte , sprach daan in anheimelndem österreichischem
Dialekt in überaus packender und verständlicher Weise über Roseggers
Leben und seine Werke. Seine Ausführungen wurden durch interestonts
Lichtbilder ans Roseggers Waldheimat ergänzt . Beide Vortragende
wurden durch reichen Beifall ausgezeichnet. Herr Würges  sang im
Anschluß daran noch einige dankbar ausgenommen- Lieder , die Herr
Vollmer  am Klavier begleitete . e.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
§8 Erbenheim , S. F -br . Gestern vormittag wallte ein großes Per¬

sonenauto Arbeiter von Wiesbaden nach dem höchster Farbwerke » bringe»
Ans der Frankfurter Landstraße begegnete ihm ein Lastauto mit An¬
hänger . Das Personenauto kam ius Rutschen und fuhr eine hohe
Böchung hinunter . Dadurch , daß es zwei Schutzsteiue umfuhr , geriet es
mit verminderter Geschwindigkeit auf den tiefliegenden Acker. Ver¬
letzungen kamen nicht vor . — Einer unserer grüßten Säle , der Saalba»

wurde dunkelrot und wand stch vor Berlogenheit . Die
ihm von Reimars aufgetragene Lüge, datz Olga ihn
geschickt hatte , wollte plötzlich nicht über seine Lippen.
Er war noch ganz aufgeregt von dem soeben Erlebten,
Ludwig Reimars hatte ihn auf dem Weg zur Schule
abgefangen und ihn bestürmt , anstatt in die Schule
zu Fabecks zu gehen, und dabei war er so aufgeregt und
verstört gewesen, datz er Fritz mit angesteckt hatte.
Willig hatte er ihm das Versprechen gegeben, weder
den Eltern noch Olga irgend etwas von der gestrigen
noch von der beutigen Begegnung zu jagen und ihn'
auch Fabeck gegenüber nicht zu verraten . Aber nun
konnte er es doch nicht halten.

„Ludwig Reimars schickt mich", Uetz er endlich fast
wider seinen Willen heraus . ' _ .

„So , und wer ist denn dieser Ludwig Reimars?
fragte Fabeck weiter.

„Das rst — mit dem ist sie doch gestern rti Wannsee
gewesen", stotterte Fritz fast weinend unter dem Zwang
der forschenden Augen seines Schwagers.

„Za , und wer ist das . woher kennt Irma ihn ?"
„Er ist — mit dem is sie doch früher gegangen und

— und er hat sie doch heiraten wollen" - Fritz
weinte nun wirklich.

Fabeck ging einige Minuten im Zimmer auf und ab,
um sich zu beruhigen . Dann blieb er wieder vor Fritz

^, $ 01 kannst diesem Herrn Reimars sagen, datz der
gestrige Ausflug Irma vielleicht das Leben kosten
wird", sagte er schneidend, dann schob er den Jungen
einfach zur Tür hinaus , er konnte seinen Anblick nicht
länger ertragen , er mutzte allein sein. — — —

Winterzeit — Weihnachtszeit . Fröstelnd eilten
die Menschen dahin , und doch lag der Widerschein fröh¬
licher Geschäftigkeit auf ihren Zügen . Leben und Trei¬
ben auf den Etratzen . kleine Wälder von Tannen¬
bäumen , fliegende Händler , wundervoll geschmückt«
Schaufenster sprachen von dem Fest, das nun in weni¬
gen Tagen wieder Abertausende von Menschen er¬
freute . ' Martin Fabeck. den die früh eingetretene
Dunkelheit am Schreibtisch überraschte, stwad aus und

schob die Gardinen auseinander , um auf die Strahe
zu schauen, in der bereits die hellerleuchteten Laternen
brannten . Ihm war 's , als wenn dieses Licht und die
fröhlich hastenden Menschen ihm weh täten , er wollte
das elektrische Licht einschalten, aber er besann sich und
Netz sich in den bequemen Klubsesiel nieder — sein
Blick irrte durch das Zimmer , in dem er nun seit dem
Frühling immer allein , durch das nie mehr der leichte
Schritt Irmas klang, der ihn oft von seiner Arbeit
hatte aufsehen lassen. Manche seiner Bekannten mein¬
ten, datz Fabeck gar zu „fassungslos" um Irma trauerte,
sie wussten nicht, dass der traurige Irrtum , als den er
seine kurze Ehe bald erkannt hatte , der Grund war,
datz er sich in doppelte Arbeit gestürzt hatte , datz er
ein „Vergessen" suchte, datz es ihm oft schien, als läge
sein ganzes ferneres Loben wie mit einem dunklen
Schleier bedeckt vor ihm.

Und doch! Das Allerschlimmste, das , was er als
einen untilgibaren Fleck würde empfunden haben,
hatte ein gütiges Geschick von ihm abgewandt . Er
muhte es, trotz ihres leichten Sinnes und ihres kaum
entwickelten Berantwortungsgeftihls , das eine stand
fest: im Angesicht des Todes , dessen Nahen sie gefühlt,
dieses unheimllchsn , ihrem blühenden Leben so frem¬
den Boten , hatte sie nicht gelogen! Er konnte jeden
Augenblick jener entsetzlichen Tage zarückdenken, als es
Eewihbeit geworden , datz Irma unrettbar verloren
war . Da hatte er während der letzten Stunden an
ihrem Lager gesessen, fast unfähig , die Wahrheit des
ärztlichen Ausspruchs zu fassen. Die Schmerzen, die
Irma erduldet , waren einer ttefen Erschöpfung ge¬
wichen. die ab und zu in Bewutztlosigkeit überging . Und
er hatte fast gewünscht, datz der Tod sie, die so am
Leben hing , in sanfter Bewutztlosigkeit fortnähme.
Aber das Geschick hatte es anders gewollt . Rach einem
längeren Schlummer , war sie erwacht und hatte ihn,
der die Pflegerin für eine Stunde in die Luft geschickt
hatte , an rhrem Bett sitzend goftmben. Mit ungetrüb¬
tem Bewusstsein hatte sie ihn erkannt und hatte nach
seiner lebenswarmen , starken Hand gefaht, in die sie
ihre kleine , erkal tend e schmiegte. i*j«u -



---

„Zum Franks Urtel Hof", wurde an dt« hiesige Zigarettenfabrik « re,siel
vermietet,

— Frankfurt a. M-, K, Febr Dem Leiter der Universitats-Rasen-
und HalsNinik, Eeheimrat Prof , Spieß, wurden von einem Frankfurter
25 Millionen Mart zur Errichtung einer Gesundungsstütte für Hals- und
Lungenkranke in dem Tannnsort Ruppertshain zur Versagung gestellt.

Eerichtssaal.

Wiesb adener Tagblatt. _
Untersuchungshaft des Wiener Gerichts Er wurde zu sechs Atonaten
Arrest verurteilt , Liidendorf hat sich jedoch der Abbüßung der Strafe
entzogen.

Der Sieger von Mulden gestorben. Nach einer Meldung ans Tokio
ist der japanische General Knroki gestorben, Knroki war einer der be¬
deutendsten japanischen Heerführer im russisch-japanischen Kriege, Er
kommandierte die erste Landungsarmee in Korea, die die Russen am
Aalbu schlug und unternahm dann den berühmten Flankenmarsch, der
seine Armee aus den rechten Flügel des japanischen Heeres rechtzeitig nach
Mulden brachte, wodurch er di« Schlacht zugunsten Japans lenkte.
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damalige Wirtschaftsm-biet erslrecken — Eiuluhr 72».3,
Ausfuhr 737.1 Mill Doppelzentner — zeigt, daß rem
mengenmäßig die Einfuhr auf 63 v. H„ die Ausfuhr auf
29 v. H. der Vorkriegshöhe zurückgegangen ist Laßt man
Steinkohlen sowohl 1913 wie 1922 in Ein- und Ausfuhr P.anz
außer Betracht , so zeigt sich, daß die Einfuhr gegenüber
1913 um 47 v H.. die Ausfuhr um 58 v. H. zuruckä/e-
gangen bea'chten  , gt<daß die  Ausfuhrzahlen nicht die Liefe¬
rungen auf Grund des Friedensvertrages , soweit sie sich

— Die Daltik»« tru»pen, die am Ende des Krieges soviel von sich reden
machten, waren kürzlich Gegenstand einer rechtlichen Würdigung durch
das Reichsgericht. Fünf Angeklagte, die Mitglieder dieser Truppe ge¬
wesen waren hatten sich jetzt unter der Anklage des Kriegsvsrrates vor
dem dritten Str - slenat des Reichsgerichts zu oerantworten. Es waren
1, der Landwirt Artur Zimmermann, 2, der ehemalige Matrose Artur
Clchoss in Berlin , S, der Polizeinnterwachtmeister Emil Griegat in
Königsberg, 4. der Fleischergeselle Eduard Böhm in Rautenberg sOstpr.)
und 5. der Kellner Karl Knippel in Berlin , Alle Angeklagten waren
des Kriegsverrates beschuldigt, Zimmermann außerdem der Fahnenflucht.
Tie Angeklagten gehörten den deutschen Truppen an, die sich bei Aus¬
bruch der russischen Revolution in Rußland besanden und deren Be¬
ziehungen zu der Heeresverwaltung dann immer lockerer wurden. Don
dem Rückzug, den die Baltikumtruppen damals unternahmen, ist seiner¬
zeit viel in der Presie die Rede gewesen. Der Angeklagte Zimmermann
hatte sein- Truppe heimlich verlasien und war zu dem Sowjetheer llber-
getreten, wo sich ihm gute Aussichten boten. Er suchte dann von seinen
Landsleuten möglichst viele zu veranlasien, ebenfalls in russische Dienste
zu treten und Wessen von ihnen zu erlangen. Die anderen Angeklagten
haben ihm dann Waffen, die dar deutschen Heeresverwaltung gehörten,
verkauft Die den fünf Angeklagten zur Last gelegten Handlungen stellen,
wenn sie im Krieg» begangen werden, eine« der schwersten Verbrochen
dar, welche da, Str - fgel-gbuch kennt, Di« « eweisansnckhme ergab zwar
die Richtigkeit der den Angeklagten vorgrworfenen Handlungen, aber die
Verhandlung nahm eine für st- überraschend günstige Wendung, Der
vernommene militärische Sachverständige verwies nämlich darauf, datz
die Handlungen der Angeklagten nach dem Abschlusie des Friedens von
Brest-Litowsk liegen und daß Deutschland seitdem mit Rußland in
Frieden lebt. Es entfiel somit, da keiner feindlichen Macht im Krieg-
Vorschub geleistet worden ist. die Voraussetzung für die Strafbarkeit der
fraglichen Handlungen, Das Reichsgericht sprach deshalb sämtliche Ange¬
klagte von der Anklage des Kriegsverrates frei und stellte außerdem
das Verfahren wegen Fahnenfluchts gegen Zimmermann auf Grund der
militärischen Amnestie ein,

w . Ein Sattenmördee jnm Tode verurteilt. Das Schwurgericht zu
Hannover verurteilte nach dreitägiger Verhandlung den Bergmann
Wilhelm Müller , der am 1« Oktober 1820 in Golding seine Frau mittels
estrer Drahlschlinge erdrosselt und dann in die Leine geworfen hatte, weil
er die Tat mit Überlegung begangen habe, zum Tode.

Vermischtes.
* Maulwurfsappetit . Der Su -nger des- Wolfes ist Inrich-

wörfNck geworden der des Maulwurfs verdie.nl es nach Un¬
tersuchungen des Professors Roerig weit mehr . Dieser For¬
scher tat einen Maulwurf von 77,5 Gramm Gewicht in einen
Kasten mit angeieuchteler Erd« und fütterte ihn bläh mit
Regenwürmertt Nach Verlails von 20 Tagen batte das Tier
2997,5 Gramm Würmer gefresien und sein Gewicht batte
um 6 Gramm ruaenommeu . Roerig berechnet die tierische
Substanz , die in ienen Würmern enthalten war . auf 130° 16
Gramm der Rest komm! auf die verschlungene Erde . Dar¬
nach btltie der Maulwurf täglich 90 Gramm Wurmileisch.
also mehr als Sein eigenes Gewicht betrug , zu sich genommen.

• Der Dackel als Pilzsncher. Eine merkwürdige Geschichte von einem
klugen Dackel erzählt Ludwig Weg im „St , Hubertus". Der Förster
Zagerhuber war der glückliche Bescher dieses krummbeinigen Schlaubergers,
von dem er die schönstenGeschichten zu erzählen wußte. Nun brachte der
Zagerhuber Im Sommer und Herbst immer eine Unmenge Steinpilze und
andere köstliche „Schwammerl" nach Hanse, während die anderen Pilz-
lucher viel weniger fanden. Ans alle Fragen über sein Glück im Pilz¬
suchen blieb er schweigsam, aber schließlich kam ihm der Erzähler doch M*
Me Spur . „Schlend'rc ich da eines Morgens nach durchregnetsr Nacht
durch das Brandenburger Holz, Da hör ich auf einmal einen Hund
Ctandlaut geben, gleich darauf wieder etwas weiter weg und so fort,
immer an einem anderen Platz. Das ist doch eigentümlich, denk' ich mir
Was hat er denn, der Zagerhnbcrwaldl? Denn ich Hab' ihn gleich an
seiner Hellen Spitzbubenstimm' erkgnnt. Da muß ich schan'n, was kos is.
Langsam pllrsche ich mich durch das Stvudenwerk, und da seh' ich zu
meinem Ersiaumn , daß der WaldI den Fang am Boden hat und grad
sein Herr dahereilt , um einen schönen Herrnpilz abzndrehen. Der Zager¬
huber hat gerad' Arbeit gehabt, die von seinem Wald! verbellten Pilze
einzubeimsen, Nun war mir alles klar. Daher also der Pilzseaen ! Ter
Zagerhuber Hai seinen Waldl zum Schwammerlverbellen abgerichtei.
Habt's schon einmal so was gehört?"

Neues aus aller Welt.
Ein schweres Bootsunglück, Auf der alten Elbe bei Magdeburg ver¬

unglückte aus einer Ruderfahrt eine Achtermannschaftder dem Ruderklub
Werder angegliederien Schülerriege, die unter Aussicht eines Zugendleiters
ruderte. Der Anfall ist darauf zurückzuführen, daß das Boot plötzlich an
der Spitze gegen einen erhöht im Wasser liegenden Gegenstand auffuhr,
der von der Oberflöche des Wassers nicht wahrzunehmen war. Hierdurch
zersplitterte der Kiel »snd das Boot wurde in einer Länge von etwa
ly 3 Meter ausgeschnitten. Obwohl sämtliche Zusagen geübte Schwimmer
waren und zur Hilfeleistung nichts unversucht blieb, fielen dem Unfall

k zwei Menschenleben zum Opfer, und zwar die Schüler Hellmuth Wcrnert
und Elans Günther,

Unfall durch den Fsrderkorb, Auf der Zeche Kaiserstuhl 2 bei Dort¬
mund wurde bei der Seilfahrt durch Betätigung der Dampfbremse der
Förderkarb etwas zu hart aufgesetzt. Von den im Kord« befindlichen

> 10 Personen wurden zwei schwer und sechs leichter verletzt.
Durch einen Eranatzünder getötet. In Dresden hatte ein 40 Zahre

alter verheirateter Gelegenheitsarbeiter von einem Reichswehrsoldaten
eine Anzahl scharfer Granatzünder erhalten, deren Messingbläiichen er
»erkauisen wollte. Ms er einen der Zünder zerlegen wollte, -rplodierte
dieser plötzlich unter gewaltigem Krache, Die Eprengteilo führten, den
sofortigen Tod des Arbeiters herbei.

Schweres Ezplosionsungliick. Zufolge Unvorsichtigkeit mit nicht-
krepierten Fliegerbomben wurden auf dem Troganischeu Grundstück in
Dahme zwei Personen getötet. Ein Altwarenhändler lud mit einem
jungen Mann Altmetalle auf einen Wagen, um das Eisenzeug zur Bahn
zu bringen Unter dem Altmetall befanden sich auch zwei nichikrepierte
Fliegerbomben, Unbeschadet aller Warnung wurde die eine der Bomben
aus den Wagen geworfen, so daß sie im nächsten Augenblick mit furcht¬
barer Gewalt explodierte, Die beiden dicht am Wagen stehenden Männer
wurden von der Bombe zerrissen, der Lastwagen vollständig zertrümmert
und ein Dach des Gehösts beschädigt. Wie durch ein Wunder blieben
die beiden Pferde unverletzt.

Ein vorsorglicher Mann. Ein Remstäler verkaufte dieser Tage ein
Handwägelchen an einen Schreinermeistcr seine« Ortes, jedoch nicht gegen
Bargeld , sondern gegen die Lieferung eines Sarges , Der vorsorgliche
Remstaler hat jetzt seinen Sarg,

Ein Ei als Zinsen brachte eine Frau vom Lande einem pensionierten
Beamten in Eoldap lOstpr j , von dem sie sich vor einiger Zeit eine Summe
gcliebeu hatte, mit den Zinsen aber lange im Rückständewar. Der so
überraschte Mann warf, ärgerlich über- diese Unverschämtheit, die Zinsen
der Frau an den Kops, daß sie zerschellten, und sic s- lbst zur Tür hinaus.
Draußen schüttelte sich die Schuldnerin die „Zinsen" wicd-r ab und
wunderte sich über die Undankbarkeit der Rentner, deren Rot sic doch
mildern wollte , ,

Ein österreichischer General ftcckbriesltchversolgt. Das Innsbrucker
Landesgericht hat die steckbrieflicheVerfolgung des früheren General»
der Znfanterie , Kasimir Liidendorf, eingeleitet , General Lüdcndorj war
während des Krieges Heerführer und wurde nach dem Umsturz verschiedener
verschlungen beschuldigt. Er wurde NUS Znnsbrnck, wo er nach dem Zu.

I lammenbruch feinen ständigen Wohnsitz genommen hatte, nach Wien »or
eine Kommission geladen, welche über die Versehliingen >m Kriege zu

l . Urteilen hatte . Als Untersuchungshäftling dieser Kommission befand er
sich damals während der Erhebungen »nd während der Verhandlungen in

Handelsfeil.
Berliner Börse-

Schlußk. l Anf.-K.
^taatspapiere v .5 . 2. 23| t.  heute

6 Reichsaaleibe 11
10- „ 16 100 .— 99 .50
41/* „ agio 95 .—
iP/2 9 1924er 99 .—
s 102 .- 100 .-
4 . 1050.
3'/i . 650 .- 660 .-
8 3875.
5 Pr.Schatz -Anw.2?
4 Preuß .Consols 390 .-
-Va ..
8 Bayr Staats aal . .
4 Schutz/eb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
ckHamb . St »dt-Anl. —.—
: Hess . Anleihe . . -- —.—

£ Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. Tn '» In *70
Berlin .Hande ŝges 69000. 65100.
Comm.- u. Privatb 17500.
Darmstadt . Nau *B 0000.
Deutsche Bank . . 40000.
Disc. - Gesellschaft 22500.
Dresdner Bank . . . 21500.
Mitteid. Creditbank 13250.
Oest . Kredit - Aust.
Reichsbank.

Indnsfr . - Aktien
80000.

Adlerwerke . . . 25000. 31900.
Allg . Elektr .-Ges. . 23500.
A-ichaffenb . Zellst.
Aupsb .-Nürnb. M. 390 JO. 50500.
Bad sehe Anilin 67QC0.
f'ergmann , Eiektr. 40000. 45C00.
Bingwerke 23750. 27000.
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstah ÖCOOO. 91000.
I’ranereiSchultheiß 28000.
Iiuderus Eisenw. 58000. 000.
Deut.-Lux. Bergw. 85000, so 300,
Deutsc -.e Masciiin

Waffen . .
Petrol . . . 65200.
Erdoi . 11«>0 0 3 000
Kaliwerk 75000.

Daimler . . . . . 21100,
Elberfeld . Farbenf. 44000. 58000.
Slektr . Licht u. Kr. 35250.

Schlußk.
v. 5. 2. 231

Anf.-K.
v. heute

Felten &Guflleattme —»—
Gelsenk . Bergw . . 93000.
Griesheim . Chem. . E4000.
Leopoldsgrube . . . —
G. l . eiektr . Untern . _ — ~
Gotha Waggon . . 26700.
Hackethal . . . . —
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Biascfe» _ ~ *T*
Hoizmann , Ph. . . 24500.
Hann. Waggon . 38000.
Höchst Farbwerks
Humbold Malchin 40000
Karpener Bergbat '0 000
Hohenlohe werke . . 55000.
Hösch Stahl wer .cs —■“*
Ilse Bergbau '. Ä
Kali Ascherslebea . 64000
Kostheim Celiuloee 19000.
Kattowitz- Kergbao
Körting fl br. . . .
Köln-Hottweiler . 32500.
Laurahutte . . . 40500.
Lmke-Hoffmann . •—
Lindes Eismasohin , 40500.
Loewe u. Co. . —•—
Mannesmann . . . . —
Oberschles . Eiaenb . 78 00.

„ Eis . Ind. 50000.
, Koksw . 11<000

Orenstein u.Koppei 54250.
Phönix . 85000.
Rh.Braunkohlen . —»-
Rheinstahl . . . . —.
Riebeck Montan , 79000.
ftombacher Hütte '80000
Rhein. Metall . . . 40500.
Ratiigeber Waggon
Sachsenwerk . . . . 52000.
Schuck ert . 2 ° 000
Siemens u. Halsk 59500.
Jarotti . 14900.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldliof 68000.

iürk . Tabakregie.
)taTi Minen.
tfeu Guinea . . . .

irgo  Dampf . . . .Hamb. Paketf . . . .
Hamb. -Süda merika
Hansa .
•Jordd. Lloyd . .
iehantungbahn . .

?0 000
51000.

8000.
21000 .
58000.

49000.

225000
56000.

144000

65000.
27000.

67000.

63750.
165000

13J0 0

93000.
90500.
54000.

i <2ü00

26500.
25500.

55000.

27 000

26500.
etooo.
55000.
2125Q.

19000.
270000

Frai &Murter Börse.
Stadtanleihcn Pohlußk  , AnP.-F.

o . Obligationen v . 5.2. 2317. heute
4«/oW iesb . St .-A .1900
4»/o „ „ 19IS
8V»% „ „ 1879
4% Frankl . „ . . .
8‘/s»/o 100 .- —.—
4%Mainz. „

4%Frkf . Hyp .-Bank 126 .—
8-/-°/° „ 100 .— —.—
4»/o „ „ Creditv 170 —
SW/o „ „ „ ISO .—
4% Nass . L -BankV 125 .—
8W/o „ „ Lit.F. 103 .—
4“/o PreuB. Pfdbr.- B
4% Rhein . Hyp .-Bk ISO .— —.—
3Va% ^ 160 .—

Valataßapiere. ln °/i In °/j
Anatolier I. 56000 . 179000
Bagdad II . 48 .000 53000.
Bagdad 1 .
40/0 üng . Goldr . . 10 000
Zo'.ltürfcen . . . . 49000. 55 .600
Balt in<»re Ohio .
Monastir . . . . . . 40000.

Bankpapiere.
Metal bank. 73000. 70000.
Oestr . Cred .-A. . 15503.
Deutsehe Bank . 40000. 40000.

Industrippapiere
Adlerwerke Kieyei 27000. 34000.
Aschaffb . Buntpap 38000.
Aschaffb . Zellstoff 06000.
Bad. Anilin u. Soda 55000. 75000.
Benz & Co. 26000.

23000.
Bergmann -Werke 38500. 43500.
Bleistift Fader . 40000.
Brown Bovory &Co 22000.
Buderus. 55000. 61000.
Chem. F. Brockhues 50000.
Chem . F. i .riesheim 50000. 70000.
Cement Heideiberg 30000 30300.
Daimler . . . . 21500. 23500.
Pvc ' erh . & Widm 20000
Dingler Masch. . . . 23000. —»—
Bayer . Spiegelglas

ßchlußk . j
v. 5. 2. >31
94000.
55000
16000.

AnL-K.
v.  heute
97000.
70000.

Deutsch -Lu xernb,
Elberfeld . F.irben
Feist Sektkellerei
Feiten &Gui!leaum ' , 55000.
Frankfurter Hof . 33000.
Frankf . Allg . Vers ! 1 OoO
Gelsenkirchen . j80000.
Goid- u.Silb .-Sch .A. 56000.
Goldschmidt . Th.
Grön & Büfmger
Hapag .
Harpen er Bergbau
Hi :sch Kupfer
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , PhÜ. . .
Holzverkoklg .-Iad
Kali Aschersleben .
Lahmeyer . . . .
Laurahütte.
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Metallg. Frkf. a. M.
Mahikraftw. Höchst
Maschinen!.Essling
Maschinen!. Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen !. KrauS
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eis.-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rüt ge rawerke . . .
Sehuckert.
Si mens & Halske
Tellus Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Oliabriken
Westerregel n
Waggonf abr.Fuchs
Zuckerf . Heilbronn

,, Rheingau .
B Frankenth
m "Waghäuse
• Offötein . .
r  Stuttgart .

46100.
38200
92000.

800 *00.
27500.
19000.
4t 000.
22500.
42000.
65000.
35200.
77500
375 00.
90000.
80500.
9900.

21000 .
2 7 000 .
30500.
26000.
59000.
75 000.
56000.

7900 ° .
51000.
59000.

26000.
43000.
26000.

7100Q
17900.
22500.
25000.
26900.
24500.
28000.
24000.

97000.
65000.
60000.

922 *50.
24 ’000

60000.
23400.

65000.
21000 .
43000.
68000
28500.
75000.
38500.
88000.

30000.

60000.
77000.
57000.
90000.
83000.
69000.

71300.
22000 .

29400.
26600.
28000.

Der deutsche Außenhandel.
Über den deutschen Außenhandel im Dezember wird

mitgeteilt : Nach den voirfäufigenBerechnungen des Statisti¬
schen Reichsamts entwickelte sich der Spezialhandel im
Dezember mengenmäßig wie folgt : Die Einfuhr ging von
45.5 Mill. Doppelzentner im November auf 43.2 Millionen
Doppelzentner zurück, die Ausfuhr stieg dagegen von 15.5
Mill. Doppelzentner im November auf 17.6 Mill. Doppel¬
zentner.

Der mengenmäßige Rückgang der Einfuhr erstreckt sich
vor allem auf Rohstoffe und unter diesen in erster Linie
auf Steinkohlen (— 3.3 Mill. Doppelzentner ). Auch Braun¬
kohlen . Koks. Mineralöle usw. gingen zum Teil stark zurück.
Fast alle anderen Rohstoffe weisen dagegen eine wenn auch
nur leichte Steigerung auf. Mit stärkeren Zunahmen sind
u. a. zu erwähnen : Roheisen und Eisenhalbzeug , dagegen
sind nicht unerheblich zurückgegangen : Lebensrnittel , vor
allem Weizen. Roggen. Kartoffeln , Zucker , Kakaobohnen,
Fleisch . Fische usw- ferner Fertigwaren , wie Baumwoll-
gewebe und chemische Erzeugnisse.

Die verhältnismäßig bedeutende Zunahme der Ausfuhr
ist zum Teil auf die Aufarbeitung von Rückständen zurück¬
zuführen . wie sie der letzte Monat des Jahres mit sich
bringt . Eine Steigerung der Ausfuhr tritt vor allem bei den
Fertigwaren in die Erscheinung und hier besonders bei
Stab- und Formeisen . Blech und Draht , Maschinen nsw.
Lebensmittel und Getränke weisen dagegen , mit Ausnahme
von Salz und Bier, deren Ausfuhr stark zunahm , einen
mengenmäßigen Rückgang auf. der allerdings in erster
Linie bei Kartoffeln ins Gewicht fällt . Besonders er¬
wähnenswert ist unter den Rohstoffen und halbfertigen
Waren noch die Zunahme der Ausfuhr von Ölkuchen , Bau-
und Nutzholz.

Das Gesamtergebnis 1922 stellte sich mengenmäßig auf
458.7 Mill. Doppelzentner in der Einfuhr und auf 215.6
Mill. Doppelzentner in der Ausfuhr . Ein Vergleich mit
den Mengenzahlen von 1913. die sich allerdings auf das

Berliner Devisenkurse.

FoTland . !00 Ould.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Fehweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Ita ien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Far s . . . 100 Frs.
Fchweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan. . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . iOOKr.
Budapest . 100 Kr.
fcofia . . . 100 Leva
Belgrad , I Dinar

5. Februar 1»!S 6. Febru
Geld Nrisl Geld

1675800 1634200 1496250
15511 .12 15588 .88 13965 .—

226933 .- 228667 .- 2144 2-
73 -025. 791975 - 708225 .-
738025 . - 791975 - 713212 .-
1122187 1127 13 1002487

105735 .- 10628 50 95959 . -
200396 - 202001 . - 184032 .-
19800 3.75 1989 16 .25 177056 . 5

4 i 144 .37 42355 .63 37655 63
260347 .- 281653. 244387 -
794010, 797990 - 713212 .-
661841 .- 665159. 592 ) 15 .—

20149 50 20 50 .30 17955 . -
47 38 12 47 6 i 88 4289 .25

58 .55 58 85 53 33
122193 - 122807 — 111720 .-

1581 .- 1589 .- 1446 .-
24433 - 24562- 22144 .-

418 95 421 05 354 17

Bri»!
150 1750
140 iS .—

215533 .—
711775 . -
716788 . -

100 510
96 441 -

184922 . -
177943 .74

3784 LS
245613 .-
718786 .—
595485 .—

18044 .—
4310 75

53 64
112280 —

1454 .—
2225 3.—

355 .39

Devisenkurse vom7. Februar, 12 Uhr mittag».
* Berlin, 7. Feb (Eig. Drahtbe -icht . ) Der Do lar notierte

heute 37350 . —, der New Yorker Kabelkur , 37500 .— M,
der französische Franken 242 0. — M., 'er Schweizer Franken
7100 .— M., der belgischeFranken 20 4 — M., der hollänl.
Gulden 14: OJ . M. das engl. Pfun <JI73000 . —M., dienor-
wegisch ■Krone 690 ) .— M., die däjiscne Krone 7000 M.,
die schwedische Krone 9930 . — M., die italienische Lira
1850 -— M., die Österreich. Krone —»—Pf-, die tschechische
Krone 1120.— M., die polnische Mark 103 Pf-

Industrie und Handel.
w. Pasvree . Berlin . Unter der Firma „Pasvreg “ Orient-

Export -A.-G. wurde mit dem Sitz in Berlin , Taubenstr . 47,
ein Unternehmen ins Leben gerufen , welches die Ausfuhr
von Waren nach Palästina . Syrien , Ägypten und anderen
Ländern des nahen Orients , sowie die Einfuhr der Erzeug-
nisse der genannten Gebiete nach Deutschland bezweckt
Das Gründimgskanital der Gesellschaft beträgt vorläufig
30 Mill. M. Es soll demnächst erhöht werden . Eine Reihe
von großen Berliner und Frankfurter Firmen hat sich der
Gesellschaft angeschlossen . . _

* Verdreifachung des Kapitals im Anihnkonzern . Per
..Mannheimer Generalanzeiger “ meldet , daß die Frage der
Kapitalerhöhungen im Anilinkonzem voraussichtlich im
Monat März aktuell werden wird , und daß sie in einem
derartigen Ausmaß vorgenommen werden sollen , daß auf
jede alte Aktie zwei neue Aktien zu einem jetzt noch nicht
feststehenden Kurse bezogen werden können . Es wü.rda
sich sonach um eine Verdreifachung des Kapitals handeln.

» Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation Wag¬
häusel . In der ordentlichen Generalversammlung der Ge¬
sellschaft waren 188 236 Stimmen , von 26 946 Stammaktien
und 6920 Vorzugsaktien mit 24fachem Stimmrecht ver¬
treten . Einstimmig wurde die Jahresrechnung genehmigt,
die Entlastung an Aufsichtsrat und Vorstand erteilt , d;e
Dividende für die Vorzugsaktien auf 7 Proz . und für die
Stammaktien auf 40 Proz . festgesetzt . Ferner wurde über
die Änderung des § 15 des Gesellschaftsvertrages in der
Weise Beschluß gefaßt, daß die Festsetzung der Mindest-
mitgliederzahi auf 5 angeordnet wurde . ,

* Germania -Linoleumwerke . Bietigheim . Die Gesell¬
schaft fordert die Aktionäre der mit ihr fusionierten Con-
tinenhl -Linoleum-Compagnie, A.-G., Berlin , auf, bis zum
28. Februar ihre Aktien gegen solche der Germania
Linoleumwerke umzutauschen.

Schiffahrt.
- Canadian Pacific. D. „Empreß of Scotland “ am

28. Januar in New York angekommen . D. „Marborn “ am
28. Januar in Liverpool angekommen . D. „Marloch“ am
27. Januar in St. John N, B. angekommen . D. „Melita" am
24. Januar von Antwerpen nach SL John N. B. abgegangen.
D ..Montcalm“ am 26. Januar von Liverpool nach SL John
N. B. abgegangen D. „Montclare “ am 26. Januar von St.
John N. B. nach Liverpool abgegangen.

w Die norwegische Amerikalinie . Nachdem die beiden
Dampfer ..Bergensfiord “ und .„Stavangerfiord “ auf das
gründlichste instand gesetzt worden sind , bietet die norwe¬
gische Amerikalinie wieder eine angenehme Überfahrt von
Kristiania nach New York. Die Verpflegung ist vorzüglich.
Reisedauer : 10 Tage. Im Verhältnis zu anderen Schiff-
fahrtsinien sind die Kosten der Überfahrt billig . Nähere
Auskünfte erteilen : Amtliches Reisebureau für Norwegen,
Berlin W. 8. Unter den Linden 32. sowie die meisten Reise¬
bureaus Deutschlands.

Anzeigen für die Su ms 1a gs - Ans gabe des
Wiesbadener Tagblatts bitten wir reckt frühzeitig, wenn
möglich ichon am Freitag, inäteftens aber Samstagoor-
mittags 9 Uhr. ausgeben zu wollen, um gute Aussübrnus
und rechtzeitige Ausnahme gewährleisten zu können.

Der Verlag.

Wcttci,voi‘aii55age für Donnerstag , 8. Februar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physika .̂ Vereins zu Frankfurt a. jf.

Wolkig , trocken , leichter Nachtfrost , südliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 6. Februar 1913.
Biebrich : Pegel 8.60 m gegen 3. 0 m am«gestrigen Vormittag
Mainz: „ S .28 „ „ 3. S7 „ „
Caub: „ 5 .09 „ „ 4.32 „ „

„Phosphors Sure .Tabletten“
bewahrt gegen F 275

Blutarmut und UnieremS vrung
Schwäche - und Erbchöpfungszustände.

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

_ Die heutige Ausgabe umsaht 10 Seiten. _
Hauplichrillleiter: Hermann L e kt j ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L » k i I ch ; für Unterhaltung,
Etadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F , Günther:  für dir

Anzeigen und Reklamen: H, D o r n a u f , sämtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei ia

Wiesbaden.



Test, 8. Nr. « . Wiesbadener Tagblatk. 7. FkVnnkr MR.

' « e»-AUMe1
t Weibliche Personen ^

^̂ ausmän̂ scĥ Persona^
Alle Eeriflufetin

v. Vaviersack gesucht. Be¬
werbungen unter H. 474
an den Tqghl .-Verla ».
Mme veiiüiiiei!»
und Lehrmädchen gesucht.

Korsettklaus Neu mann.
Langgalle 27.

f Gewerbliches Personal )

MMWiisiöeliii.
für Jacken. Röcke, welche
a . an Serrenidmeid . mit-
belsen können., gesucht.

^n «?r *W«^ »aherin
aesuckt fieiberfti . 11. 2 l.

Lehrmädchen
sucht Damenfriseur Retz.
Marktstrabe 13.

LehkNSWeii
gesucht. Damen - Friseur
Saibach. Bleicbstrafie 33.

Sml-rWlelo
für drei Abende in der
Wocke in Bier -Restaurant
gesucht. Offerten unter
W. 471 Tagbl .-Vrrlag.c Hausperkonal D
Perfekt Engl . ob. Franz,

fvrechendes
Fräulein

musikalisch bevorzugt , für
halbe od. ganze Tage ge¬
sucht. Off. unter D. 471
an den Taabl .-Verlag.

M . Mulm
wird für feinere Familie
gesucht. Gute Behandlung.
Vollkommener Familien-
Anschlub. Offerten unter
B . 471 an den Taabl .-BI.

Suche für sofort
zuverlässige

MrgMn
mit Ia Zeugnissen.

Kahn.
(Boetfipftrafte 18. 1. Stock.

Russische Familie
sucht zu 2 Kindern er¬
st 'fabrenes deutsches

MifSlslSUlSiN.
Mit versönlich. Emvfebl.
bittet man täglich vorm ..
Blücherstrabe 17. 3 rechts,
vorzuivrechen.

Zu einem blinden ält.
Herrn wird geb. Dame
gesucht, die gegen Ueber-
nähme der Hausarbeiten
Wohn. u. Kost mit ihm
te.len könnte. Schrift!
Ang. verm. Hofbuchhdl.
H. Ctaadt , Bahnhofstr . 6

Köchin u. Sausmädchen
gesucht Barkstratze 19.

bei!, j tu. maaaien
zur Stüde der Sausfrau
in kleinen landw . Saus-
balt gesucht

Mener.
unterhalb ..Babnbolz ".

Kräftiges sauberes
WnrnMen

oder einfache Stütze zu
jg . Ebeoaar mit 1 Kind
für sofort od. iväter ges.
Alle Kaffen frei . Saus¬
kleider u. Schürzen werd.
gestellt. Angebote mit Ee-
baltsforderungen . Zeugn.
u. Bild unter F. 472 an
den Taabl .-Verlag

Einfaches durchaus ord.
Mädchen

das alle Sausarb . verft..
sofort gesucht. Gute Be¬
handlung u. Verpflegung
zeitgem. Lobn. Offert , u.
S . 462 Taabl .-Verla g
Hausmädchen

zum sofort. Eintritt gef.
Sonnenberner Ck ratze 30.

Junges Mädäwn
für Hausarbeit in Herr¬
schaftsbaus gesucht. Gute
Stellung . Näheres Billa
Deelhovenftratze-23

nfaches braves

Mädchen
für Hausarbeit bei iebr
bobem Lobn und guter
Beroflenuna für ganz od.
tagsüber gesucht. >

Grobhnt.

Ordentl fleitzioes
Allein Mädchen
das auch etwas kochenk..
zu klein. Familie gesucht.
Gute Berotlegung u. Be¬
handlung zugesichert. Frau
Steiger . Blumenitr. 10. 1.

Alht. WMSWll
das gut ausbelkern kann,
gesucht. Näb . Dambach-
tal 45. Svt.

Znverl . Mädchen
zu 2 Bersonen »es. Dotz-
beimer S '.ratze 36. 2.

Neutrale Ausländerin
sucht ver sofort tüchtiges

MirniÄAn
verf. in Küche und Saus,
mit prima Zeugnissen:
ferner Kinderschwestrr od.
Kinderfräulein , ganz oder
tagsüber . Vorzustellen

Alerandrattratze 13.

IeWMeo
gegen g. Lobn für Saus¬
arbeit o. Kückenarb. gef.
B. Bervfleg . u. Unterst
wird gewährt . Etwas
Franz , erwünscht. Borzu¬
stellen vormittags.

..Mresbadener Hof.
Sauberes ehrliches

Mädchen
gesucht. Bäckerei Fritz.
Mickielsberg 3.
Eins , ehrliches Mädchen

gesucht. Borzust. v. 3—8.
Emier Strotze 20. 2

Junges loödjon
für einige Stunden tagst
in kl. Saushalt , gesucht.
Vorftellen vorm. Brächet.
Gabelsberac -rstratze 4 2.

Mädchen
nur mit guten Emvfebl.
wird für tagsüber gesucht.
Adr , im Taabl .-Verl . Ni

-frStundenm . od. -frau gef.
Kremers . Welnbergstr . 13
Ehrliche sleitzioe
Monatsfrau

bei guter Bezahl , gesucht.
E . S . Sie ».

Taumisftratze 41. Laden.
Monatsfrau

täglich 3 Stunden gesucht.
Thum . _ .Röderstratze 111. 2. Stock.

Saubere brave

üRonatsfrou
oder -mädchen sofort ges.
Gehlen, Abeagstratze 6.

Ees . tückt. bestemvsohl.
Monatsfrau für ganze u.
halbe Tage i. g. Stell , in
Herrfchaftsb. Zu erfr . im
Toghj -Bl Ausl , verg . dlk
Monatsmädch . od. -frau

aei. Adelheidftrofie 52 P

Orö. Plitzflau gesuA
f. kl. Brivatbausb .. 9- 11
(so. möglich auch 2—3)
Klavstockstrabe 12. Bart.

Frau
zum Ladenoutzen «efuckt.

Heinrich.
Wilbelmftrafie 42.

t Männlich« Bersonen 1

^Käufm ünnisches Personals
Für Stenogr . u. Schreib¬

maschine sowie amerik.
Buchhaltung sucht Lebens¬
mittel - Grotzhandl. lucht,
zuverl . Herrn od. Dame
(unverbeir .j mit guten
Kenntnissen im Lobn- u.
Steuerwesen , in

HudimftfM
Gef. Offerten mit Angabe
des Alters und des Ge¬
haltes unter I . 474 an
den Taabl .-Berlaa. _

Lehrling ,
oder

Lehrmädchen
für sofort oder 1. Avril
gesucht. Gebalt nach dem
kaufmännischen Tarif.

Buchhandlung ,
Moritz und Münzel.

(Inh . Dr . Fackl.
Wildelmktrabe 58.

sGewerbliches P̂erfonal^

f.üäjenJjef
sofort gesucht Kantine
Artillerie -Kaserne

Tüchtigen
Damenfriseur

mit Svrackkenntn . suchen
Kästner u. Jacobi.

ICLV—SlÜft&S-A.

Junger Mann
sür Gärtnerei mit Land
Wirtschaft taosuber ges.

Mener.
unterhal b , Bokmbolz ...

Wächter
bei guter Bezahl , gesucht

Wiesbndener Wach-
uud EchUrtz-Gest llickakt.

[
l Weibliche Personen }

Dame
30 I .. durchaus geb.. die
französ. u. enal Sprache
in Wort ii. Schritt beb..
Stenoar . Maschinensckrb.
an selbst. Arbeiten gew..
in ungekünd. Stell ., sucht
ihren Kenntnillen entsor.
Posten . Gefällige Zufckir.
unter T. 469 an d. Tag-
blatt -Berlaa erbeten.
CGewerbliches Personal 1

llmsU Will.
sucht zum 15. Febr . Stelle
im Weitznäben in Sotel
oder grötz. Betrieb . Ofi.
u I . 470 Tagbl .-Berlag.
c Hauspersonal jParisienne
distinguöe , cherche place
Dame Compagnie ou gou-
vernante maison , parle
allemand . Ecrire s. G. 470
au Tagbl .-Verlag.

Geb. ges. Kniderfräul.
sucht bis 1. März 1923
Stelle . Marg . Rausch.
Freiburg i. B.. Winlerer-
strätze 21
Einf . geb. 22iäbrige sucht

Bertrauensstellung.
möglichst mit Penston
leoent . auch Haushalt ) .

Seibert.
Pbilivvsberaftratze 11.

Anstand. Mädchen.
28 I .. in allen Zweigen
des Hausb . erfahren , mit
out . Zeugn . s. Stelle als
Allein mädchen
in nur gutem Hause. Aü-
aebote unter -k. B. 657
an Annoncen - Ervedition
C. Seidenbeim . Coblenz.

Fräulein
sucht Stelle in Sotel oder
Billenbausbalt . wo Ge¬
legenheit geboten . Kochen
zu erlernen . Offerten u.
B. 476 an den Taabl .-VI.

Köchin, b. Zeugn .. sucht
Aushilfe . Offerten unter
L. 474 an den Taabl .-Bl.
Anständiges

Mädchen
das schon läng . Zeit in
Stell , ist. sucht Stelle fu
kinverloi. Haushalt als
Zweit - od. Alleinmädchen
zum 1. März . Adresse:
A. Fr .. Coblenz. Mainzer
Strotze 7a. 1. F 188

Fräulein
sucht tagsüb . od. 2—3 St.
Beschäftig., gleich welcher
Art . Offerten u. S . 472
an den Taabl .-Verlag.

Bessere Frau
wünscht Mädchen (Aus¬
länder .) nackm. auszufubr.
Off, u. L. 468 Tagbl .-D.

Zunge saubere Frau
sucht Beschäftigung im
Waschen bei Herrschaften.
Sotel od. Ausländ . Off.
u. E. 474 Tagbl .-Verlag.
t Männliche Personen^

^ttaufmännischer̂ IersonaP^
Junger Herr , . .

lucht Beschäftigung, gleich
w. Art . Spricht Franzöl.
Offerten unter D. 472 an
den Taabl .-Berlag

Suche für m. Sohn.
17 Jabre . bis Mai eine
gute kaufmännische
Off, u. B. 473 Tagbl .-Vl .
t GewerblichesBersonal )

Zahntechniker
vers. in Gold u. Kautsch.,
s. Stell , z. 15. 2. od. 1. 3.
Off, u. G. 473 Tagbl .-Vl.

Chauffeur
gelernt . Auto -Mechaniker,
sicherer Fahrer , sucht so¬
fort Stellung . Offerten
u. I . 468 an den Tagbl .-
Nerla ».
Solider strebsamer

Mann
tiicht. Landwirt , guter
Pserdevfleaer . sucht Stell .,
gleich welcher Art . Off.
u. S . 468 Tagbl .-Verlag.

Wir suchen per sofort
ftidif . Daraensdmeiderln

firm im Zuschneiden von Konfekt , jeder Art , guten
Umgangsformen , für den Posten als Direktrice;
am 1. ohne Anh . Familienanschluß . Offerten mit
Bild u. Gehaltsanspr . sind zu richten an Besärd
8 Gleber , Atelier für mod . Damen - u. Kioder-
kleidung , Tel. 199, Bad Dürkheim »Rheinpfalz.

Französische Familie
sucht für Ljähriges Kind

ioics« «Wel«
möglichst Französisch spr chend,

welcher nähen u. bügeln kann, bei guter Verpflegung
und hohem Lohn. Osf. unt . T. 472 an Tagb' .-Verlag.

sür einige jg. Mädchen sei., di
z. Zt . d. hö . Ha idels'chcüe te '.
Vereinigtl r Stellennachweis
Kaufmännischer Beretn,

Luisenstraße 26. F376

Mensstellmuj!
Export - Aktiengesellschaft
sucht für ihre im besetzten Gebiet gelegene

Zentrale einen ganz erstklassigen

Bnchhallnngs-Chef
iiiiimiiiHi m liiimimi mii m ui

möglichst mit guten französischen Sprach-
kenntnissen und Erfahrungen im

Devisenhandel.
Gesucht wird eine erste Kraft . Der Posten
ist gut bezahlt und evtl , bei entsprechenden

Leistungen mit baldiger

Prokura -Erteilung
verknüpft.

Angebote unter F . 239 an Annonc .-Exped.
D . Frenz G. m . b . U » Mainz . F2

[ wmieliiiWil1
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
zu vermieten , am liebsten
für Filiale . Gute Lage.
Off. u. M . 465 Tagbi . V.

Möblierte Wohnungen.n \ Wohnungen,Zim.
l>MautheLuisenstr.16

MgWe
fU 300 000 Mk. monatl.« •3 zahle ich für neutrale
Ausl . f. möbl . Wohnungen
Mautbe . LuUsnstr 16 Stb

MMWW
Vornehm . Ebeoaar sucht
4—5-Zimmer-

Wohnung
möbl . oder unmöbl .. gute
Lage, als Dauermieter.

Vaul.
Nerotal 4. 1. Stock

Gesucht
3 möblierte

Zimmer
mit Küche oder Kücken-
benutzuna. Wäsche kann
gestellt werden. Zu adr.
an Vortier des Hotels

.erufstätige Dame
sucht ein gut möbliertes
Zimmer im Zentrum . Off.
unter E. 470 an den
Taabl -Verlag. _

Russische Familie
sucht für 15. Februar
Bei möblierte Ammer
mit Küchenbenutzung.

W. Medwedeff.
Scheffelstratze 5. 3. Stock.

Herr (Dauermieter)
sucht möbl. seoar. Zimmer
oder Mansarde (Mitte
der Stadt ) sofort, am
liebsten mit Seizung . Off.
u. D. 474 an den T .-Verl.

sucht 2 Scklaf-, 1 Wohn-
'immer mit Küche oder
Küchenbenutzung geg. bobe
Bezahlung . Wäsche und
Geschirr wird gestellt. Oif.
u. O. 474 an diTaabl .-Bl.

Junger Mann
lucht kleines einf. möbl.
Zimmer für sofort. Gef.
Offerten unter M. 471 an
den Taabl .-Verlag. _

M .MWL1M
mit Kind sucht 1—2 möbl.
Zimmer m. Küche (auch
Mans .) ob. Wüsche. Geich,
u. Bedienung , evtl . Küche
unmöbliert . Offerten unt.
U. 473 an den Tagbl .-
Verlaa.

Berufstätiae Dame
sucht möbl. Zimmer für
sofort. Offerten u. D. 470
an den Taabl .-Berlaa.

Beamter
ruh . Dauerm .. sucht zum
1. 3. möbl. Zimmer . An-
aebote u. -H. 473 T.-VI.

Dnuermietcriu
sucht möbl. Zimmer . Kshe
Dotzheimer 8tr . Betten,
Wssehe vorhanden . Off. u.
U. 468 an d. Tagbl .-Verl.

| firm in allen Sparten des Bankfaches , besonders ;
- erfahren im t. orten - u . Devise meschäft.
- sucht sich ) gestützt auf gute Zeugnisse und -
l Referenzen , in aussichtsreiche Stellung zu \
\ verändern . Eintritt evtL sofort. Angebote
- erbeten unter J . 4/1 an den Tagbl .-Verlag.

WM gröulein
(Ausländ .) sucht Wobn-
Schlafzimmer in der Nähe
Taunusstr .. Kochbrunnen.
Preis Nebensache. Oss. u.
" , 471 Taabl -Verla ».
Herr suckt möbl. heizb.

Zimmer
Ees. Offerten unt . F . 474
an den Taabl .-Verlaa

k»AZilNSl
mit Pension , für meinen
Ifiiäbr . Bruder (Türke ),
in guter Familie , um die
deutsche Sprache zu er¬
lernen . Zentr . der Stadt.
Offenen unter O. 471 an
den Tagbü -Nerlag

Arzt
lucht im .Zentr . 2 möbl.
ungrn . Zimmer , nur für
Praxis . Preis Nebensache
Off. u. ..Hautarzt " I . 465
an den Tagbl .-Verlag

"inderloieKinderloses ruhig. Ebe-
oaar lucht iof.. 1—2 leere
oder mobl. Zimmer mit
Kochgelegenheit geg. sehr
gute Bezabluna . eventuell
können Möbel mit gekauft
werden. Off. unter S . 468
an den Tgabl .-̂ erfaa
2—3 leere SiileT

mit od. obne Küche, von
hellerer, alleinsteh. j )ame
gesucht. Off. u. V. .de» Taabl̂Berla«.

Die Dresdner Banh Filiale
Wiesbaden sucht für einen ihrer
Prokuristen 4 besdifagnahme-
freie Räume zu Wohnzwecken
und bittet tjm Angebote . F303

Bon seit läng . Zeit h er wohnendem Industriellen
(alleinstehend) wird in nur gut m Hause schönb hagl.ch

möbliertes Wohnzimmer
mit anliegendem Schlafzimmer per 1., spät. 15. März,
für lä gere Zeit ev. Dauermieter (Nähe Kurhaus
bevorzugt) gesucht . Vorhandener eigener Ferusprech-
Anschluß wird umgelegt. Aneebote mit Pre s und
onst. näheren Angaben unter E. 472 an den Tagbl.-
Ve lag e beten._

♦ MS 3«er ♦
m»(inOeCofemß&epaar(Beamter)rennt.
Ssserlk«mtei st.473  cn Den loidl.-retl.

Zu mieten gesucht
Sofort von Same

Sälchen oder großes Zimmer
mit Klavier

heizbar, zum Unterricht für gymnastische Hebungen,
zw.' imal in der Woche nachmittags. Angebote unter
H. 461 an den Tagbl.-Verlag.

SltA 30  Me»o5’t jo loofen-
Laden-Geschäft

mit ober obne Bestände. Branche einerlei. O ferten
unter F . 466 an den Tagbl.-Verlag._

Laden
gegen hohen Ab 'tand Vermittler
im Zentrum der Stadt erbeten.
Offerten unter E. 473 an den Tagbl .-Verlag.

Suchen für' sofort oder später
in den ersten St .aßen

schönes Ladenlokal
mit oder ohne Wohnung zu mieten.

Angebo'e unter A. 516 an den Tagbl.-Verlag.
- Junge Frau sucht\- t leere Mnier
oder Mans. gegen Haus¬
arbeit oder sebr gute Be¬
zahlung. Onerie.i .«nter
W. 470 an den Tank'l .-Bl

Staatsangest.
(ia . Ebeoaar ) sucht zwei
leere Mans . od. Zimmer
mit Kochgelegenheit, geg.
aute Bezahlung . Oif . u.
B. 474 an den Tagbl .-Vl

Stute leere lanfatde
mit Kockoien geg. Haus¬
arbeit oder Flicken. Adr.
im Taabl .-Verlag . Ng

Mk Wen
in guter Lage. Zahle Ab¬
standsumme und hohe
Miete . Gefällige Offerten
unter M . 473 an , den
Tagbl .-Verlag.

Laden
in guter Laae . mit oder
obne Einr .. sür Lebensm .-
Brancke geeignet , sofort
aesurbt. Ees . Singebore u.
S . 473 an den Taabl .-Vl.

agerraumcD?t trotfenen Keller
nickt entfernt v. Markt,

gegen bobe Miete
gesucht. Offerten u. O. 473
an den Taabl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
herrliche 3-Zim. - Wobn„
1. Et .. 2 Balkons , grobe
Veranda u. all . Zubehör,
gute Lage, gegen 3—5-Z^
Wohn., event. Vergütung.
Offerten unter K. 470 an
den Tagbl .-Verlag.

chüne ueuhergerich ete
3-Zfmmer -Wohnung

mit re ch!̂ Zubehör
gegen eine

4- 5'W.'MôMNg
in gutem Hause

zu tauschen gesucht.
Umzug wird vergütet

G f. Oss. u . W. 4ü9
an den 4agbl. - Verlag.

Tausche
meine gr. 5-Zim .-Wohn.
mit Mansarde . 2 Keller.
Wellritzstr., 1. Et ., gegenmod. 4-Zlm .-Wobn . und
Mansarde gegen zeitgem.
Vergütung . Offerten unt.
D. 473 an den Taabl .-Vl,

Suche
5- 6 ' ^ immer ' ülohMg
in guter Lage geg. meine
bubsckie sonnige 4-Zim .-
Wobnung. Walkmüblstr ..
zu tauschen. Zuschriften u.
U. 469 an den Tagbl .-Vl.

Suche
4 —6 -Zimmer -Wohnung

Gebe
herrschaftl. 5 -Zim. *Wohnum

Parterre
Nähe Klopstockstraße, mit einger. Bad, Mädchenzimmc
und sonst. Zubehör. k »tl. UmzugSvergütnug. O,fertc
unter SU,  474 u den
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«mW
Kapitalien -Angebote  )

Ingenieur
Mitte 40er. Absolvent
eines Technikvms. mit
8jäbr . vrakt . Tätigkeit im
allgem . Maschinenbau u.
Elektrotechnik erfahr ., w.
sich mit Kapital an klein.
Unternehmen sofort tätig
zu beteiligen . Eef . Offert.
T. 473 an den Tagbl .-Vl .
t Kavl talien -Ee suche j

Erftkl. Schneiderin sucht
zur Vergr . eines f. Salon-
Geich. kavitalkräft.

MSote (in).
Offerten unter M. 472 an
den Tagbl .-Verlag.

[ SiniiMtiilicn
^Jmmodllien -VerkSufe^
ÄftMC Höchst a. M.. mit
Jllllnf Lade«. Wohu -ng.
v  2 Million , u. Kost.

verk. Mauthe,
Luisenstr.l6,S.

[ Jmmobilien-ÄaufgefucheJ

7—8 Zimmer . Zentral¬
heizung. sofort zu kaufen
gesucht. Elegante 6-Zrm^Wobnung kann in Tausch
gegeben werden.

R. Götz.
Rbeinstr . 81. Tel . 4840.

Haus
in Wiesbaden oder Um¬
gebung. •nur von Eigen¬
tümer «egen Barzahlung
zu kaufen gesucht. Offerten
u. O. 470 Tagbl .-Verlag.

Kaufe Wirtschaft mit
Haus . Angeb. u. !5. 471
an den Tagbl .-Verlag.

MMM
40—60 R .. , , ,

in gut . Villenlage gesucht.
Hob- lgge in Kurbaus-
näbe bevorzugt. Offerten
mit Angabe von Grobe.
Lage und Breis a«

Baubüro.
Wilbelmstraste 17.

Immobilienbüro

CARE ZELTER
RÖDERSTR. 42 W1ESBADEH NÄHE TAUNUSSTR.

TELEPHON 5324

VERKAUF VON VILLEN HOTELSU. PENSIONEN
WOHN- U. GESCHÄFTS- GRUNDSTÜCKEN

HAUSERN U. GÜTERN

Geschäftstüchtige Dame
gewandte Verkäuferin

sucht aktive Beteiligung an feinerem lukrativen
Geschäft oder als Filial -Leiterin mit einer Einlage

von vorläufig bis
1 Million Mark.

Angebote erbeten unter T . 4 *71 an Tagbl .-Verlag.

Bankfachmann.
Acntzerst tüchtiger strebsam r Bankbeamter >

!sucht sich mit ca 2 Millo en Maik an rentablem
Unternehmen still oder tälig zu bete ligen. An» |
geböte unter K. 471 an den Tagbl.-V rlag.

Klubsofa
ev. 2—4 nass. Stühle u.
versch. Bilder bill . zu vk.
Bode. Blückerstr . 34. V.

3 Chaiselongues.
wie neu. svottbillig zu
verk. Tavezrerer Bender.
Adlerstraste 66. Bart.
Flurgarderobe
Vogelbauer mit Ständer.
2 Glaskasten mit Vögel
(Auerbabn u. Ubu). auch
als Ausstellkasten ver¬
wendbar . 80 lang . 60 br ..
75 bock, zu verlausen.

Stemmler.
Mielandstraste 11

Wäschemangel
zu verkaufen bei Kraft,
Eiserne Hand.  _
Fast neue Waschmangel

zu verkaufen bei Kraa.
Erbenbeim b. Wiesbaden.
frankfurter Straste 15.
HrTMWmM'
gut erb., zu verk.

Gärtn . Butz.
__Lorder eZ,Mll n tzjaL̂ .Zweisitziger

§VStt-8!W !vl«M
Maiol .- Bett . » Zuglamve^
Mesferoutz«. Fleisch- und
Reibmasch. zu verkaufen.

Drodten.
. . Malirstiusstratz ? g.

1 Ael-
MWM -M

1.6 PS., m. Kuppelung,
fast neu. vreisw . zu verk.

Carl Kreidel.
10 Marktstroste 10. ^

Kebr . Fahrrad
zu verk. Müller . Rauen-
lHaler Strohe _11 lil
Gaskocher. 2—4tlam .. vk.

Delv . Kois.-Fr .-Rg . 82. 3.
Papier ballenpresse
ZU verk . Hiort . Bertram-
straße AL .Part-Wernreben
u. Stachelbeerbäum chen»u
verkaufen . Job . Scheben.
frankfurter Straste 83».

f~ Sündler -VerkSufe 1

2herG. WchiniMl
Kirsckb. u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3tunaem
Kommodenickrk.. hervor¬
ragend Icköne Mod ., bill.abzugeb bei Rosenkranz.
Bluckervlatz T.
Eick. u. lackierte
Schlafzimmer

Kücken-Einrichtung . Flur¬
garderobe. kl. Ofen , mit
Rohr . 10 neue Kuchen-
stühle. auch einzeln, aust.
billig zu verkaufen.

Sckorndorf.
Helenenstraste 28. Laden.

Deckbett u. Kissen.
1 komvl. dovvelickläfrges
Bett abzugeben.

Degenhardt . _
Moritzstraste 32. §>tb. P.

Komplettes
Wohnzimmer

dunkel - eichen. - flämisch.
Diplomaten - Schreibtlsch.
SchreibieHel. prachtvoller
Safa - Umbau Diwan.
Standuhr , klein. Büfett.
Ausziehtisch, vier Leder¬
stühle preiswert ru verk.

Jäger.
Helenenstraste 15. 1-

Eebr.Wel aller Art
sind zu verk. Kannenberg.
Hellmundstraste 17

Achtung!
2 Deckbetten (130/180).

4 Kissen (80/80) billig ru
verk. (nicht gebraucht) .

Weiser.
Helenenstraste 15.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
vrst. Kleiderschr. b. Zu vk.
Rosenkranz Blückerol 3,

Wcazugsüalber
Kücheneinrichtung
Schneider-Räbmaschine.

Singer Ringschitf. billig.
Cckmidt. Eneisenaustr . 1.

ajertäufe
^ ^ ^ PrtvahVerkSufe ^ ^ )
Glänzende
Existenz!

Butz- u. Pelzgeschäit m.
Umprest- u. Fassonierbetr ..
Belzmaickine . S .trobbut-
maschine. vracktv. Aus¬
stattung . ca. 2y,  Mill . M.
Waren , zum Kurs von
12 000 M . einkalkuliert,
ar . Lager Hüte. z. festen
Preis von 7)4 Millionen
(Barzabl .) krankbeitsbalb.
sofort zu verk. Nur, , mit
kurzentschlossenem Käufer
will man verhandeln.
Off. unter T -̂ Wl an dieAnn .-Erv . Adolf Maller.
Mainch,_ 052

Deutsche Schäserhunde
(Woissbunde ) u. schwarz-
weiste Doggen, sow. sranz.iwergbullys verk. Fehr.allaarter Straste 6. Htb.

ZüngskWusterMör
schönes Tier , eignet sich
auch für fand . sot. zu ver-
kausen Anrstraste 35. P.
Elegantes elfenbeinsarb.

Tbeatcr -Svitzentuch
(wundero . Stück) zu verk.

Spiest.
Westenditraste 37. 1

Mod. schwarzserd. Bluse
Gr . 50) u. eine Daunen-
-tevvdecke bill . D' ngelden.
schwalbacker Str . 47. 2.

Damen -Covercoat
sehr sckön. für Mädchen
von 16 bis 18 Jahren,
eine guterbaltene Soiel-
dofe mit Platten , neues
Handkarren - Oberaeitell.
sowie 2 scköne ia . vunde
billig zu verkaufen.

Kramer.
Rauentbaler Str . 6. ö . 1

Smoking-Anzug,
mittl . schl. fig .. zu verk.
b. Port . Rheins . Str . 18.
Ba rt Anzui. 8-- 11 Ubr.

Herren -Sakko-Anzüge.
gut erb., zu vk. Herrmann.
Biebricker Straste 33 P.

Ein Konfirm .-Anzug
vreisw . zu verk. Reuhoff,
Vertramttraste 3. 3.

Min vom
ff. Samtkr .. Hüte . Mützen
(Rc . 58) zu verkaufen.
Ed. Bender . Kericklsstr . 3.

Dicke Herren -Mäntel
u. neue' Geschüftsbücker.zu
verk. Hegerhorst. Schone
Aussicht 18. 1

Ulluer Mantel
mit Pelzkragen , sckl. Fig ..
nur an Privat zu verk.

Momberger.
Adelbeidstraste 01. 1. St .

Privat für Kellner pass.
Eine schöne vrima
Kammg .-Hose

einmal getr .. mittl . Fig ..
billig zu verkaufen.

Schmidt. , _Emier Straste 44. Gib . 2.
Trevvenläufer . gut erb ..

zu verkaufen. ' Hrrrmann.
Biebricker Str . 33. ParL

Kopierpresse
Guh" zu verk. Kümmel.

Rauentbaler Str . 17. 4 l.
Gute Geige

ZU verkaufen . ,
Welling.

Scharnborststraste 2. 1 l.

Wegen Wegzugs
massiv, bell eich. Schlaf¬
zimmer. best, aus : 3tur
Sviegelsckrank. Waschtoil.
mit Sviegelaufs . u. weist.
Marmor , zwei Nachttische.
2 Bettstellen mit Patent¬
rabmen . wie neu. zu verk.

Koch.
Hermannstr aste 13. 2 r.
chTWeilWäM

zu verk. Anzus. 11—2 Ubr.
Henncquin.

Wielandstraste 5 1. Stock.
PoL Bettstelle

u. eisernes Bett , gut erb .,
zu verkaufen. Serrmann.
Biebricker Straste 33. P.

Occasion!
Damen-Pelzkragen

(Skunks ) ,Herren-Pelzmantel
(austral. Opossum, Innenpelz)

sowie3 Brillantringe
zu jedem annehmbaren Preise
zu verkaufen.

Sdiunha,
Hansa-Hotel, Zimmer 505.

Antiker Bauernschrank
u . kl. ausziehd . Nollpult » sowie ein kl. Musikwerk»
passend für Wirte , preiswert zu v rkau en bei

Klapper , Am Römertor 7, 1.

l SlIIlsMe
anfc Geschäft, P « io«,

Villa Haus . var .ahl.
Preis off. L. 434 Tagbl.-V
Kleiner schöner rasserein.

HM , WliNiÄN
zu kaufen aesuckt- Offert.
u . E. 471 Taabl .-DerlLL

Einige Hühner
ZU kaufen aesuckt.

K. Reinhardt
Waltmüblstraste 22.

Eck-,
Silber-u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

als Fchmiin
l>?vWe IM
Paul Engelinnnn,
«Ai-dWis. i.kiolt

Amerikaner
kaust

Brillanten,
Platin -, Gold-
u. Silbersachen

ZU «rosten Preisen.
Offerten erb. Lehmann.
K.-Friedr .-Ring 47. 2 l ..
oder zu sprccken_v.. 12 —4.

Gesellschaftskleid
zu k. aesuckt. Brademann.

^ Ein "Mädchen-Ääntel^
für 18t.. 1 weist. Sommer¬
kleid zu kaufen gesucht,

sf. mit Preisangabe u.
473 an den Taabl .-Bl

Cutaway
u. Frack-Anzug
zu k. aeluckt. Off. m. Pr.
u. X "472 Tanbl .-Verlag.

StüögröiM MM
Rock unöfoe

zu kaufen aeluckt. Off. u.
K t ?2 an ^ rn^ Tagbl -DAlaskcn-Kleider
für Herren und Damen,
in jeder Art. zu kaufe»
aesuckt. Offert, u. H. 472
an den Tagbl.-Verlag._
Getragene Schuhe
u. Kleider für Kinder v.
8—13 2 . ZU kauf, gesucht.
Osf.,u . B. 472 Taabl .-D.Kranken-Fahrstuhl
,u kaufen gesucht.

Breuer.
Katier -Lriedrick-Ring 82.

Li»oIm-!Wlh
2X3

von Privat zu kaufen
gesucht. Osferten an
Bielefelder Wäschelager,
Michelsberg 28, 1.

lutilinjirMte
Gold - und Silbergegen¬
stände (Bruch). Möbel u.
Kleider kauftSabiniarz.

Walramstraste 25.

kür Fußbetrieb oder
elektrisch

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis u.
D. 456 Tagbl .-Verlag.

Salon-ElMkliag
1 Sveileservice und Eh-
zimmer-Tevvicĥ 1 Kelim
von Privat mlt Angabe
des Preises gesucht. On.
unter K. 395 an den
Tagbl .-Verlag. _

Suche ein erstklassigesPiano
(mit Eeiangston ) . bis ZU
800 000 Mk. zu kausen.
Man sende Offerten unter
E . 464 an den Taabl .-VI

KUlhS PImWo
Marke Blütbner . Stein-
wav . Mand bevorzugt.
Pr . bis 700 Mille , sowie
Vitrine . Offerten unter
M . 392 an den Tagbl .-
Verlag .,

Herrschaft
sucht gegen sofv' tige guie

Zahlung besseres

Piano,
am l ebsten

kl. Stutzflügel
sowie gutes

Me», Was»unD
Hemliz'innM,

Salons und
Teppiche.

Es können auch einzelne
gute Möbel sein.

Preisosferten Ü. F . 470
a den Tag >>.»Veriag.

Piano
zu kausen gesucht.
Offerten unter K. 474 an
den Tagbl .-Ver lag.
Für Konzertzwecke sucht

Weinbaus ein

Pliiliv OD. MI
zu kaufen. Erbitte Ost.
unter D. 464 an den
Taabl. -Verlag._

Suche dauernd
nach auswärts

Klaviere
u . Flügel.
Es kommen nur bess.
Instrumente in Frage,
für die guter Preis
gezahlt wird . Ange¬
bote mit Angabe von
Fabrikat und Treis
sind unter H» 5703
an die Ann . - Exped.
D. Frenz , Uahnhol-
straße 3, zu richten.

Sucke für Lebrzwecke
1 schönes Klavier
im Preise bis 500 000 Mk.
zu kaufen. Gef. Offerten
u. S . 461 Tanbl .-Verlag.

Klavier
aebr .. doch aut erhalt ., zu
kaufen gestickt.

Metier.
Weinberostraste 5.

MUMM
Etijlüipira

aeiuckt.
Ostert mit Vreisanaabe
u 3 . 73 Ta abl .-V. Fl
1 Speisezimmer

oder Herrenzimmer und
Teovick, zu kaufen aesuckt
Ost u. M.  391 Tagbl .-V
Schlafzimmer

und Küche gesucht. Preis'
anaebote unter 2 . 393 an
den Taa bl. Verlag _.erw_
Llcht»u. U.ltA-Äii ütil!
komvl., 12 Volt , für Autozu kaufen aeluckt. Preis-
Osterlen unter U. 479 an
den Ta «bl.-Verlag.

Zu kausen
gesucht

für drei Zimmer Möbel
2 Kleiderickränke. Vertiko
oder Vütett . Wasckkom..
Ebasteleng .. 2—3 Vetien.
Küchenmöbel. Gef. Ostert.
u. E. 464 Tagbl .-Verlag

Büfett
Herren- Schreibt.. Plüsch¬
garnitur. Spiegel- oder
Kleiderschrank von Privat
gesucht. Ost. mit Angabe
des Preises unter U. 394
an den Taabl.-Verlag.

Sehr hohe
Bezahlung!
Kaufe stets Kindrrklapp»

wagen. Vertikos . Kleider-
ickranke. Möbel aller Art.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

Frankenstraste 26. 3. Stock.Ziiilillii-MvIvmid
zu kaufen gesucht. Offert.
». 6 . 471 T aabl .-Derlaa.

Gebrauchte Fahrräder
u. Rabmen k. Bouillon.
Dotzbeimer Straste 86.

Kaufe
«brauchte Gasherde.
Dezimalwagen.
Tafelwagen u. Gewichte

(alle Erösten ).
Karl Vkeffcrmann iun.

Laaer:
' 9

,uterh . Easberd
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 479 Taabl .-Verla ».

SMeilWusieii»es.
C. L eiter . Rbeinstr . 77.Blei

kauft »u höchsten Preisen
Glasmalerei

Karl Alfr . Geck.
Lallgarter Straste 4.

m HDslzchlMll
_  inMetallen

aller Art.
Sack-.Lumpen.Papler

speziell
Hasenfette, Neutuch.

Bezahle auch gute Preis«
für gebrauchte

Me-Ennchtungeil.
Postkarte genügt.

H. Osten . Borkstr. 7. 3 L
Televbon 1991.

Leiter
mit 10—12 Stufen

zu kaufen gesucht.
Korsettbans ..Robita.

Lanaaasle 25.

SlafdiBiu Uoniec
zelle. Silke. Meblle
kauft stets »u höchsten
Preisen

S . E. Slvver.
Oranienstr . 23

Tel . 3471.
Jiasenen, leialte
Papier rc. kauft Roßbach,
Sch erst. Str . 20. T. 478S.
MMrenzl-PheWe

bekommen Sie für

ZeitUgsWin
Bücher. Hefte. Akten,
Fournake . Pappdeckel und
Altpapier ». Einstamps. b

Hauser
35 Dismarckring 35.

Televbon 2237.
Be stellungen w. âbgebokt.
?Lpisr , P̂elle
Metalle ic. k. D. Sippe ».
Richlttr . 11. Tel . 4878.

^s ^ uiLdeksn^

l̂ heMipceize
tzcillMten
<joId,6ilbcrj
u.Platin;
Gegen5tärtd&

Juwelen Anteufste'jf
Örigog

fikauf J

GoId-u.Silber
Gegenstände

Brillanten,PJatin
Zahngebtsse

verkaufen Sie am reellsten

zu dem hödisten Tageskurs
nur ln der /

Goldankauf stelle
L. Schiffer

Kirchsasse 50"
gegenüber Kauffiiaus Blumenthal.
Eing . gr. Tor . — Te ephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

Schreibmaschinen kauft
SULZBERÖER , Ad e 1 h e 1 d S t r . 75 , p.

_ Tel . 772. _

Konzertflügel od. Piano
mit lautem vollen Ton , zu kaufen , gesucht. Man
scnoe Osserten unter F . 464 an den TagbU-Berlag.
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Bettfedern und Daunen
Ober bettet ?, Plumeaus und Kissen
_ Stepp decken und Daunendecken

Woll- f Kamelhaar - u. Reisedecken

Anfertigung
sämil . Beftwaren,

Anfertigung
von Steppdecken. Matratzen und Matratzenschoner

in nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im
Friedrichstraße

39 . Spezial -Bettwarenhaus A. Schupler Friedrichstraßs
39 .

F1*7

Hotel IBuropSisctier Hol
s Restaurant s

KONZERTETSgUch
abends ab 7 Uhr:

des weltbekannten ungarischen Kapellmeisters u. V elin -Solisten
Tornay Mikosch XXXVII.

mit der vorzüglichen Klavierkünstlerin Dora Ebel.
Souper vsn8—10*/, UhrLla carte, tt. Weine. Müncheneru. Dortmunder Biere.

flutovermietung
501 . -

Offene und geachlosoene Privat - 5
"§ wagen nach jeder Richtung . ^

*• Gora ^ e OlfiN

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
Donnerstag, 8. d. JL, 8 Uhr abends, im kl. Kurhaussaal:

Vortrag Hans Olden
Heitere Klassik (neue Auswahl).

Karten an der Kurhauskasse zu 200 und 100 Mk.
An die' Einzahlung der Mitgliederbeiträgewird

höll. erinnert. Der Vorstand . F 2y1

Kristall-Palast
x Lichtspiele.

IlllllIllll IIIIIIII

SSCttlft 0 l ^ l £ I « " Heule letzter Tag!
^  Ganz Wiesbaden spricht von

7 Taunusstraße 7. 72

finden ihren Bedarf in Hurzwaren aller Art zu
billigen Preisen bei Weih , Wdrthstruße 22, 1.

MttMMMMIIIIillllliiillltitiMI iiilt il ii llWII MMMWL
ü \ Kosdier! "120 Koscher ! \

Neorenoviertes RestaurantI
Taunusstraße 41 , 1.

Erstkl. Warschauer Küche.
Reelle aufmerksame Bedienung.

§£ mmge Preise. :: Schönberg.

Moderne Jumper
Handarbeit, in Wolle u. Seide , in alten Farben vorrätig.

Elegante Damenhüte
für die kommende Saison

laufen Eis 100%unter MeiWis
bei Hast

Dotzhekmer Strotze 46, Hth. 3, lein Laden.

Geschlechisleiden
Kein Quecks., ohne Berufsstör
Blutunters. Aufkl Brosch. Nr. 35

gegen Eins, von 1500 Mk. F92

SpeL-Arzt Or. Hollaemlers
Ambulatorium

Frankfurt a/M . , Bethmannstr.
v .n — t, 4‘/ .— 7; Sonnt. 10—12.

Ausgekämmte Frauenhaare
k ufe » stets zu höchsten Tagespreisen

Fri 'eur Eck, Lux.mbur^p atz 5, Steiner , Herderstr. 18,
Haarhdg. LLbig , Lelenenstiaste 2 1. Et ., Körting,

Gr. Burgstraste 8, 3. St.

Strahlender
Glanz!

F02

durch' Schuhputz

Nigrin.

Der Königin
von
Absturz und Erlösung eines elternlosen

Mädchens.
Hauptdarsteller:

Esflior Carena Olaf Sinrm,
MT Ab Donnerstag

das große Sitfendrama?Blutschande?
K. P . - Tanz - Palast

Heute:Cesellsebafts-Jlbsnd
Eintritt frei! u Eintritt frei!

Heute Miliwoch,
ab S Uhr:

Ball.
Sehwalbacher Hoj

Heute abend, ab “7*/» Uhr):

Moderner TANZ
Indianola-Jazz - Iiaml.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HeideibergerfaCg. 14. Direkt. Fr. Fett. Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F3C

Das glänzende Februar-Programm!

Elettr. Heizsonnen
idealer Wärmespender, als Zusatz, und Nebergang«.
Heizung besonders geeignet, l es rt sofort ab Läger

lielnliarow« I. eiellto-imeilnni
Sonnenberger Strotze 82. — Fernsprecher 4077.

Unverbindliche Borsührung in Ihrer Wohnung.

in allen Farben zu
den bekannt

billigen Preisen
zu offerieren.

Ein einmaliger
Kauf führt zum

ständigen Kunden.

D>e Preise sind tat»
sächl ch weit unter den

heutigen Enkaufs-
preisen gehalten.

Zahlungs-
erle'chterung!

Arthur

AlM
Adolfs-

Allee 6

MMiöUMW
sShil leere Me W

onO]DtM
auch Personen werden
mitgenommen . Tel . 4731.

Wagenbach.
NettelbeMr . 16. 2. Sof P.
Annahme : Frileur Jung.

Vismarckring 37.

H ^ ^ £ A D

Freitag , den 9 . Februar,
abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

ARIEN - ABIND
Frilzi Jokl

vom Hessischen Landestheater Darmstadt
(Koloratur-Sopran).

Am Flügel: Paul Meyer , Frankfurt a. M.
Eintrittspreise: 2000, 1500, 1000, 500 Mk.

Garderobegebühr 30 Mk. ,F313

iiiiinmiiiiiniiiiiiiiimiinmn ii'in

Vorletzter Tag!

Ein Puppenheim
von Henrik Ibsen.

ü
I . Teil:

Maciste in falschem
Verdacht

IHmler

Kinepioii-Ilieater.
Taunosstr. 1, nahe Kochbr.

OieSQndsndsrMuttsr.
Sittendrama in fünf

Akten m.EriknGiäUner
K. Dorsch LI. Liedtke.
Die fremde Frau
Schauspiel in 6 Akten
mti Fauline Frederiek
Chaplin im Kino
Urkomische Groteske.
\nf 4 Sonnt 3 Uhr

Opal-Jahrräder
Ersatzteile

LA—» Reparaturen
/OS — preiswert. —
TyfJO Clugu&t SeelJ Schwab«cher St". 27.
Automobil - Material.

Einkommen- und Verrnögensteuer- Erklärungen,
Wohnungsbauabgabe u. Mietsberechnungen.

Spemlbiiro für Steuersachen.
WJiäh. Lied , Wiestaie.i

Kleine Schwyjlbacher Sir. 4. Telephon 1883.
Bürozeit: 9—12, 3—0 Uhr.

Drehstrom -Motors
sofort oder kurzfristig lieferbar.

Reinhard Wentzel. elektrische Abteilung
Sonnenberger Str . 82. — Fernspr . 40/7.

Staats -Theater»
Großes Han»

Donnerstag 8 Februar,
l?» Borsiellung Adonnement A.
* Mona Lisa.

Oper in L Asten von Mar von
Schillings.

Nn Fremder . . . . Mar Roth
Eine Frau • Martha Bommer
Ein Laienbruder . Ehr. Slreib
Meller del Eiocondo . M. Roth
Metzer Tnmoni . A, Rosalewtez
A'etzer Oldolredi . . Th. Zenten
Metzer Bcnevenit . Hch. Schorn
Metzer da Luuano . F. Mechlec
Metzer Pedruztz . Fr . Biehier
/.Hetzer de'Salviatt . Ehr. Slreib
Mona Fiordalisa . M. Bommer
Mona Sineura . . Th. Müller-

Reichek
Dianora . vetta Lieber
Piccarda . Lilly Haas
Die Handlung spielt zu Florenz,
Ende des >5. Jahrhunderts , da»
Bor- und Nachiviel in der

Gegenwart.
Musik. Lertg. : Pros .Mannstaedt
'Nach dem1. Akte lL Min. Pause.
AnsaNg7, Ende 9.30 Uhr.

Kleines Haus.
(Resldenr - Theät «r .i
Donnerstag, 8. Februar,

tt . Vorstellung Stammreihe 4.
Die Geschwister.

Schauspiel in l Alt von Goethe.
Wilhelm, Kaufm. . Gust. Albert
Marianne . . . Johanna Mund
Fadrice . . . . Gustav Schwab

!riesträger. Hans Scheidweiler
Hierauf:

Der zerbrochene Krug.
Lustspiel in l Aki von H. Kleist.
Walter, Gerichtsrat . G. Schwab
Adam, DorsrichterM. Andriano
Lichl, Schreiber. . . Fr. Prüler
Frau Rull . . . . Marga Kuhn
Eve, ihre Tochter . Jost. Mund
Tümpel, Bauer . E. Lehrmann
Ruprechl, s. Sohn . Gnst. Albert
Frau Brigilte . M. Doppelbauer
Ein Bedienter . . Walter Kenne
Der Bültel . Hans Scheidweiler
Grete < b ■c - MühldorferLieie ( ■u‘a9°e . Seline Koller
9!ach dem ersten Stück irttt eine

Pause von rr fflimuten ein.
Ansang 7, Ende nach 9.1» Uhr.

>WhlM-klMtl ! I
Donnerstag , 8. Februar.

AbcnnemenlS'Kcnzerte
feiadUAuhe* Kurorau eaiec.

Nachmittag i dar:
Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . KurkapeiimeUter.

1. Ouvertüre atir Oper „Mari¬
ta na“ von W. Waitace.

2. Gratula Ions • Meuueit von
L. v. Beethoven.

5. Polonä .e in A*-dur von F.
Chopin.

4. Pie - Hein , holländisch«
Ith .tpsodie von P. U. v.
Anro ij.

3f Vorspiel *u „Odysseus “ von
RL Bruch.

6. a) Serenade von J . Haydn,
b ) Menu et von BuccherinL

7. Ballettmusik a. d Oper „Der
Prophe »“ v. G. Meyerboer.

Abends 4 CJ'if:
Lef;ung : Carl Scburlcht,

Städu Musikdirektor.
1. Adagio — Allegro von Wllb.

Fr . a .-b.
2. Byuptioiiia in C-moli von

Josef Haydn , a) Allegro»
b ) Andante ca tabue , o)
hlenueu , d ) Finae : Vivace.

3. Koinantische Serenade von
Goitfr . Rüdinger . a) Alle-
gretio gijcoso , b) Adagio
aoSLOMUo, c) Menuett , d)
Tema Om variazione

4. Siegfried Idyll von Eichard
Wagner«

1



Mittwoch, 7. Februar 1923.

Nachtrag
U» Gebührenordnung für Kanalbenntznng

vom 21. Mai 1921.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord-

«eten -Dersammlung vom 12. Januar 1923 wird der
S 8 Absatz 1 wie folgt geändert

Die Gebühr beträgt für die Monate Februar
und März 1923 bei Mietwerten von 601 Mk.
an 200 Prozent des auf diese Monate eatfallen-
dcn Mietweites.
Wiesbaden , den 22. Januar 1923.

Der Magistrat.
(gez.) Schulte. (gez.) '

Genehmigt.
Wiesbaden , den 27. Januar 1923.

Namens des Bezirksausschusses:
Der Vorsitzende.

2 . B .: (gez.) Trap ».

Vorstehende Nachträge zu Abgabenordnungen
werden mit dem Hinzuiügen veröffentlicht, dab die
Erhöhung der betr . Abgaben in 2 bis 3 Wochen zur
Zahlung fällig wird , worüber noch besondere Re
kanntmachung eriolgt . Da es sich in nieten Fällen
um erbebliche Beträge handelt , ist es -rnznraten , daß
ieder Zahlungspflichtige schon jetzt Vorsorge trifft
dab die Zablung fristzeitig erfolgen -ann.

Wiesbaden , den 5. Februar 1923. F308
Der Magistrat . Steueroerwaltung.

Verdingung.
Am 13. Februar , vormittags lg Uhr. findet beim

Reichsvermöoensamt , Zimmer 24. di» öffentliche
Verdingung der Zimmerarbeiten für eine zu ver¬
setzende Wagenhalle statt . Verdingungsunterlagen
werden für 300 Mk. im Büro der Bauleitung des
Reichsvcrmögensamtes in Schierstem, Wilhelm-
srrahe 29. abgegeben. ,

Wiesbaden , den 5. Februar 1923. F151
Reichsvermögensamt.

WieMemr Qagblall. Zweites Blatt. Nr. 32.

Nachtrag
zur Smrdcsteuerordimng vom 17. Februar 1929.

Aui Grand des Beschlusses der Stadtverord-
neten -Bersammlnug vom 12. Januar 1923 wird der
t 1 Absatz 1 mit Wirkung vom 1. Februar 1923 an
wie folgt geändert:

Für jeden über zwei Monate alten Hund,
der länger als drei Wochen im Stadtbezirk ge-
Lalten wird , ist eine jährliche Steuer von
6000 'Mt . an die städtische bundesteuerhebestelle
zu entrichten . Werden von einer Person mehrere
Lunde gehalten , so beträgt die Steuer für jeden
weiteren Lund 12 000 Mk. jährlich.
Wiesbaden , den 22. Januar 1923.

Der Magistrat.
(gez.) Schulte. (gez.) Borgmaun.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 27. Januar 1923.

Namens des Bezirksausschusses:
Der Vorsitzende.

L B .: tgez.) Trapp.

Nachtrag
pn  Gebührenordnung betreffend &nm & UMß

vom 27. März 1920.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord-

Seten-Bersammlung vom 12. Januar 1923 wird der2 Absatz 1 in der Fassung vom 27. September 1922
wie folgt geäiidcrt:

Die Gebühr beträgt für die Monate Februar
und Mär » 1923
») für Wohnungen 732 Prozent:
b) für offene Lüden, Werkstätten und Lager¬

räume 427 Pro ».-nt des auf diese Monate ent¬
fallenden Mietwert *3.

Wiesbaden , den 22. Januar 1923.
Der Magistrat.

taer .) Schulte. (gez.) Borgmaun.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 27. Jaizuar 1923.

Namens des Bezirksausschusses:
Der Vorsitzende.

I . L .: «gez.) Trapp.

Verdingung.
Am 14. Februar findet beim Rejchsvermögens-

amt . Zimmer 24, die öffentliche Verdingung der
Erd - und Maurerarbeiten um 10 Uhr,
Zimmerarbeiten um \0 l/3 Uhr,
Dachdeckerarbeiten um 11 Ubr,
Pflasterarbeiten um 11^ Ubr,

für den Neubau einer Wagenhalle in Schierstein
statt . Verdingungsunterlagen werden für 300 Mark
je Los im Büro der Bauleitung des R .-V.-Amts in
Schierstein. Wilbelmstrabe 29. abgegeben.

Wiesbaden , den 5. Februar 1923. F151
Reichsvermögensamt.

Nachlaß-Versteigerung.
Freitag den 9. Februar d. 2 ., vorm. 9%  Uhr,

versteigere ich hierselbst, Selenenstrabe 25:
1 Plüschgarnitur , Sofa . 4 Seifet , 1 rot. Pliischsofa,
Spiegel . Tische, 2 eis. Bettstellen , 1 Matratze , ein
Damenschreibtisch (Nubb.), Was-btische, ein Klavv-
sessel, 1 Paar Wand , 1 Paar Maiolika -, 1 Paar

tienideleuchter . Wandschränkchen, sechs Dutzend
Wecksgläser, eine Anzahl Einmachgläser, Petrol
Lampen , 1 Krankenfabrstubl m. Luftpumpe Bilder
und Malutensilien . Nahmen . 1 grober zweitüriger
Kleiderschrank, 1 Partie sehr gnter . Damenkleider,
Hüte , Wäsche, Schirme, verschied, goldene Ringe,
Ohrringe und Kettchen» Landtäschchen, 1 Cchlieh-
korb, sowie eine Anzahl hier nicht aufgeführte

., Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Versteigerung bestimmt.
Luve» Gerichtsvollzieher, Adelhsidstrahe 37.

2m Aufträge des Testamentsvollstreckers ver¬
steigere ich

morgen Donnerstag, den8..Freitag, den9..
und eamstog, den 10. Februar er.,

jeweils vormittags VA  Uhr beginnend bis SA  Uhr
lohne Pause ), in der Wohnung

18  lolfsollee 18, I. (Etage,
das gesamte zum Nachlasse des t Generals a. D.
L. Goetz gehörige, sehr gut erhaltene Mobiliar aus
sechs Zimmern . Küche usw., als'

im Wb.'WakziMMinrlchtmg,
bestehend aus : 2 Betten mit Nobbaarmatratzen,
Spiereljchrank , Waschtoilette u . 2 Nachttischen
mit Marmor;

-. M!r.'kpel!ezimmer-MiWng.
als : Büiett , Ausziehtisch. Serviertisch und sechs
Stühle , schöner Diwan , sehr guter Smnrna-
Teppich (4X3 m), Portieren u. Gardinen usw-:

3. MP.-Herren- u. Wohnzminer-Einrichtung,
als : Bücherschrank, Herren-Cchreibtisch u. Leder¬
sessel, Klubsoia . Tisch, 2 Sessel u. 4 Stühle mit
Leder , Trumrausviegel . Soiasoicgel , gut . Teppich
(2,00X3,30 m), Portieren ul Gardinen usw.:

4. Möbel aller Art . als : Sehr fck,öne Eichcn-Stand-
»br lantik ). Eichen- u. Nubb.-Regulawrcn.
Eichen-Silberschcankchen. Paneelbretter . Wand¬
schränkchen. Blumen -, Bauern -, Näh -, Nipp- und
sonstige Tische. Stühle . Pediggrohrseffcl, Gbaise-
longues . eis. Bett . Waschkommoden. Nachttische.
Kommoden . Kleider- und Landtuchständer, ein-
und zweitürige Kleiderschränke. 3teil . Prandkiste,
Flurgarderobe , Spiegel usw. ;

3. grobe Anzahl Oelgemälde , Stahlstich- u. andere
Bilder , elektr. Lüster «. Lamorn , Gardinen,
Portieren . Vorlagen , Läufer , Linoleum usw.;

6. grobe Anzahl sehr schöne Nipp-, Ausstell- und
Dekoratiousgegenst ., Schreib-, Ranchutrusil . re. ;

7. grobe Amabl Bücher, Albums usw. ;
8. Gläser , ieine Kristalle, Porzellan darunter Eh -,

Kaffee- n Tee-Servicen , silberne, versilberte u.
sonst. Eebrauchsgegenstände a. Art » Bestecke usw.;

s. Gold - li. Schmuckgegenstände.
als : 1 Ring mit 2 Brillanten . Anhänger mit
Brillanten , Armband mit Brillanten » schwere
gvld . H.-Uhr Ringe , Broschen Nadeln usw.;

10. gutes Weibzeug, als : Tisch- u. Bettwäsche, Sand-
tücher, Decken, Landarbeiten usw.;

11. Daunen -Stevvdecken Plumeaus , Kiffen wollene
Bettdecken, Tischdecken usw.:

12. sehr gute Herren -Kleidnngsstücke u. Leibwäsche.
Rohrp attcn - u. sonst. Koffer, led. Handtasche,
Schliebkorb. Opernglas . Feldstecher ufw.:

13. vollständige frbr gute Kücheneinrichtung, schönes
Küchen- u. Kochgeschirr. Vorratsschränke, Eis-
schrank, Hausgeräte , Waschmaschine, fast neue
emaill . Badewanne u. noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die z« Pof . 1 2, 4, 8 u. 9 anfg-führten Gegen¬

stände kommen, soweit als möglich, am Donnerstag,
alle übrigen Gegenstände am Freitag «. Samstag
;»m Ansgebot . — Besichtigung nur an den Bersteige-
rungstaoen vor Beginn.

ttelki -ick
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2941. 23 Schwnlbacker Stt . 23. T»l. 2941.

Stoff Karten.

Für die anläßlich unsrer Vermählung
erwiesenen Auf .nerKsamkeilen danken
herzlichsf

Otto Krebs u . Freu
Liesel , geD . Schweier.

Qreie SfTordheim
Di-, phil. 9aul ßazarus

S.adl - und Oiezirksrabbiner
Oetlobte.

Gasse !. IDiesbaden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahmêowie für die vielen Kranz- und
Blumcnspendenlei dem Hinscheiden
unserer lieben Ent'chlafeuen sagen wir
allen herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Christian Bach
und Kinder.

Sonnenberg.

Slrichjaeken
Jumpers

Maschinen - n .Handarbeit,
unter Fabrikpreis.

Ludw . Gibbridi
Bielefelder Wäschelager

jslichelsherg 23,1
gegenüber Synagoge.

Weisers
Wäsche-Lager,

Helenenitrabe IS.

inder¬
wagen

beste Ausführung.
Weyers tiäuser

Raueuthaler Str . 14.

BreJiiDlotoren
non 1- 3 PS.

liefert ab Laaer 50 Vror.
unter Tagespreis

Naaet u. Becker.
Römerbera 12. Tel . 5342.

_

ychreibmaschinen
liefert sofort

Georg von der Schmitt
Sedanpl . 2. Tel. 1327.

ffleitt. h -Wii
weit unter heutig . Preis.

Batbauer u. Co..
Blückerftr . 34. Tel . 4312.

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden,Biutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr. 52.

Von 11-12 u. 6-7 abds.

Schwarze Kleiderj
Schwarze Blusen{
Schwarze Röcke I

•Trauer-^üte • |
Trauer-Schleier j

,Trauer • Stoffe I
von btt einfachsten bl« zur »
elegantesten Ausführung . 5

Blumenthal!
..O , I

*0 *

Arlnhesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 5. Feor .: Rentmeister
a. D. Leinrich Brammer
80 I . Kind Wilbeln
Fillback . 4 M . — 6.: Äini
Karl Friedrich Publici
l Mon . Margot Scheidler
10 Mon.

Mobiliar-
Versteigerungm DsnMstag.den8. Februar 1323,
vormittags 10 Ubr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokale

43 LnisenßW 43, baWl
nachfolgende sehr gut erhaltene Mobilien öffentlich
freiw. meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:
1. ein schönes Nubb.-Wohnzimmer , bestehend aus:

1 Cosa mit Umbau , 2 Sesiel , 1 Tisch, 1 Vitrine,
2 Stühlen.

2. eine gut erhalt , rote Plüschgarnitur , besteh, aus:
1 Ecksofa. 2 Sesieln u. 1 dazu paffenden Vitrine.

3. ein tadelloses Phonola mit 30 Ro len»
4. ein gut erhaltener Stutzflügel (Marke ),
5. ein schönes weises Schlafzimmer , bestehend aus:

1 Doppelbett mit Matratzen , 1 Waschioilette,
1 Wandspiegel, 2 Nachtschräaken, 1 oergl.
Kleiderschrank. 3 Stühlen,

6. ein welkes Schlafzimmer , besteh :nd aus : 2 eis.
Betten mit Matratzen , 2 Nachischränken, 1 Wasch¬
toilette . 1 Kleidcrschrant und 2 Lockern,

7. ei» rinschläiiges Zimmer , bestehend aus : 1 Bett
mit Matratze , 1 Kleiderschrank und l Nachttisch,

8. 1 lack. Cch aizimmer , bestehend aus : 2 Retten
mit Sprungrahmen u. Schonerdeck-n. 1 2türiaen
Epiegcffchrank, 1 Waschkommode u. 2 Nachttische

9. eine schöne weide Küche, bestrh. aus : 1 Küchen¬
schrank. 1 Küchenwandbrett , 1 Bank , 1 Tisch
und Stühlen,

10. 3 schöne grobe Eold -Trumeansviegel , darunter
einer mit Konsole und Marmorvlatte;

11. 1 Ebziuimer. bestehend ans ' 1 Büsett , 1 Auszieh¬
tisch. 6 Lederstühlen. 1 Sofaumüau'

ferner : 1 gut erhalt , led. Klubsessel, 1 Sofa mit zwei
Seffcln. 2 Schreibiische, 1 sehr schöne weide Flur¬
garderobe u. Bank, 1 tadellose versenkbar«
Singer -Nähmaschine, 1 Handnäbmaschine , ein
Sekretär , 1 1- und 1 2tür . Kleid .'rschrank. ein
Nubb. Bücherschrank, 1 Vertiko , 2 Kommoden.
2 Wasch- u. Nachttische, 1 gut erhalt , Bett mit
3teil . Robhaarmatratze . Deckbett u. zwei Kiffen,
div versch. Tische. 1 Svirltisch . 1 Korbnähtischch,

ein grober verstellbarer Zeichentisch,
1 Flaschen- u. 1 Eisschranf , Bilder und Spiegel,
1 schöner elektr. Lüster. 1 gut geh. Regulator,
1 guterb . emaill . Badewanne , 1 Küchenherd,
1 tadelloser elektr. Zimmerbeizkörver , l Petroll»
Lampe (Fanence ), 1 sehr schönes Kaffee -Service,
4 gut erb. Wasckgarnituren , fomvl , 1 last neu«
Flügelvumve lÄllwegler Nr . 5. tomvlett ), 1 sehr
gute Violine , 2 gut erh. Pelzmäntel , eine Parti«
versch. Bücher, wie : 1 Leriko .r, Jllustr . Welt . geb.
und ungebunden und vieles andere ; auherdem;
1 sehr gut erhalt , engl. Reitsatrel and ein fast
neues Dovvelspänner -Pferdegeickiirr, sowie zwei
Vollgummireifen , 870X120 . neu, 870X100 . wenig
gekraucht.
Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäfts«

stunden von 8—12 und 2'A—6 Ubr.

Wiesbadener Auktionsharrs

Willy Wink
Auktionator und Tarator.

(Handelsgerichtlich eingetragen)
Luisenstrabe 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

Kicfiiiiisc'nr Venia Wiesbadei. LV.
Freitag , 9. Febr ., 8 Uhr , Lyzeum , Schloßplatz:

II . Fachvorfrag
Herr Steuersyndikus Dr. BurgbaAer -Mainz:

. Der Handel und die neuen Steuern‘
Zwanqsanle he, EinkemTe’stau«r und VermSqensiteuer,

unt . besond . Berücksicht , d . Bewertungsfragen.
Eintriltspreise : Für Mitglieder Mk. 250.—,

für Nichtmitgiieder Mk. 500.—. F 376

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Î anggasse2L
Preis Mark 45 .—. '

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

mir bei dem Tode meiner herzensguten lieben Frau zu
Teil geworden sind , sowie für die zahlreichen Blumen-
sperden sage ich meinen aller herzlichsten und tief¬
gefühltesten Da .ik.

In ti fer Trauer:

Direktor Eugen Schlagenhauff
Hotel „Kaiserhof » .

WIESBADEN , den 7. Februar 1923.
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Gold und Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preiset

A . Förster
Spiegelgasse 1 , Spiegelgassse 1.

K* SO | . » v
Qf I fei . äWj

kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Gold - u. Silber-
^ . gegenstände

Bilder . Spiegel u. Teppiche. Gold- u. Silbergegenstände werden
zn hohen Preisen angekauft.

Jb Selbstuerliraueher
zahle für alle Gold -, Silber¬
und Platin - Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

denhüchsten Tagespreis.
«yf Morifzsfp . 40
JUi Ulint ) Tel . 2832 .

Zaiile

für Juwelen,
Höchstzahlender für Platin,

Gold- und Siibergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte

Thermokauter, Breimstifts, Kontakte.
Heesen

21 Wagemannstraße 21

Platin , Gold -, Silber- f
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reall tiöchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23,1 . Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Ernstgemeint.
SUräufein 34 Sehre , m.

Ichön. Wohnung wünscht
öerrn kennen «u lernen,
zwecks öeirat . Offert , u.
L. 471 an den Taabl .-V.

Herrfchafts
Ring -An - und Verkaufs -Zentrale

Inh . Gebr . Losen , Bismarckring 29. Fernruf 2691.

ALL - 1/ ^ jyr/}

Cp EM SER STRASSE 14 '  Q'
■ Fernruf 1742. Fernruf 1742.

C. W. BECKEL

Platin , Gold-, Silber-
Gegenstände und Bruch

Schmuck, Brillanten, Perlen, Halbedelsteine, Smaragde
Rubine, Saphire, Brennstifte, Zähne und Zahngebisse

infolge Abschlüsse mit ersten Firmen
zahle Konkurrenzlos hohe  JPreise.

Heirat.
Ja . Dt .-Araentinierin.

20 I . alt 600 000 Velos
Vermöa .. w. kick, mit nur
edeldenk. Herrn , a . ohne
Vermöa . zu verheirat , d.

ftrau Sander.
Berlin C. 25.  F93

3b.  heil Witwe .^ 27 3.äbm..alt . mit e. 6jabr . Mad - ...
evang .. w. die Bekannt¬
schaft eines beff. Beamten
oder Geschäftsmannes

zwecks Heirat.
Aussteuer u . kleines Ver¬
mögen vorhanden . Ver¬
schwiegenheit
Ott . u. L. 472

Witwe
41 3 .. w. die Bek. emes
soliden Arbeiters

zwecks Setrat . _
Off. u . S . 471 Tagbl .-Vl

% Um
mit eleg. Z-Zim .-Wohn ..
. . - Ausstattung und
Silber , wünscht die Be¬
kanntschaft eines ernsten
Herrn in sicherer Lebens¬
stellung zwecks baldiger
Heirat . Namenlos zwecks
los . Gef. Zuschriften unt.
S . 467 an den Tagbl .-
Verlas.

Heirat
wünscht intellig . Dame.
Ende 20er. von snmvath.
Aeutz.. tadell . Ruf . mui..
ruh . Gemüts u. Denkungs¬
art . in allen Zweigen des
Haushalts erfahren . Bar¬
vermögen _ _

1 Million Mark
nebst selten reickib. erstkl.
Wäsche-Aussteuer . Herren
von vorn . ruh . Charakter
in entlvr . aesich. Lebens^ ..im Alter von 35 bts 40 —
wollen Zuschr.. die streng
vertr . beb. w. (mit Ltcht-
bildt u. E . 488 an den
Tagbl .-Derlag senden._

Verordnung
hetr die Ueberwackiung des Verkaufs von Getränken
und Aenderuna des Artikels 28 der Verordnung 2.
Die Interalliierte Rbeinlandkommtllion verordnet:

Artikel 1.
Artikel 28 der Verordnung 2 wird aufgehoben

und durch folgende Artikel ersetzt:
Artikel 28. ^ ..... .

8 1. Es ist streng verboten , an Militärversonett
der Bcsatzungsbebörden unter Verletzung der Anwer-
iuuaen und Befehle der Militärbhörden giftige oder
betäubende Substanzen . Alkohol oder alkoholisme
Liköre zu verbauten oder unenmeltlih abzuaehen.

Der Verkauf oder die unentgeltliche Abgabe von

Herrfchaftsmöbel
ganze Einrichtungen. einzelne Stücke. Porzellan, Ausstellsachen sowie

div. Sachen kaust

Wein Bier oder von allen alkoholischen. Getränken
an Militärversonen darf nur in llebirelnstimmung
mit den genannten Anweisungen und Bes '.men er-
fclnen . — Es ist in allen Lolalen . wo tzetranke ver-
abreicht werden , verboten . Militärversonen unter
Verletzung der Anweisungen u. Befehle der Militär¬
behörden nnfzunebmen. ,

8 2. Wenn eine Zuwiderhandlung gegen die
verstehenden Vorschriften von , der. zuständigen Ge-

Tel.3253. Jacob Zimmermann,Nerostr.18.
Tarieren für Herrschaften kostenlos. _ _

umurirciiuiru « uiiwuuni .yv%. ^
richtsbarkeit ordnunasmakna festgestellt worden tl*.
können die Armeekommandanten oder. auf. Grund

Überzeugen
Sie sichv. den hohen Preisen , die wir zahlen
für Alteisenu. Met Ile, A! Papier, Zeitun en,
Bücher, Akten, unter Garantie des Einstampfens,
Wein-u Kognaksla cher-, Zinkbadewannenertra
hohe Slusnahmepreise. Hasenfelle zahl« bis
1400 Mt. MT Ware wird frei abgeholt.

Postkarte genügt . — Ankaufstelle

::Ml & Upolf
Valuta - Preise

erzielen Sie für sämtliche Al mefalle.
Hohe Ausnahme -Preise

für Zinnteller und Zinngesdiirre
(aueh zerbrochene ).

P . Engelhardt , Wellritzstraße 8, 1.

Gesucht Möbel:
Schlafz., Mohn ;., Speisez ..

Herrn ;., Klavier , Kassenschr.,
Teppiche «nd einzelne Stücke.

Correzzola , Rüdesheimer Str. 33,

Suche für 4 Zimmer
guterhaltene Möbel
1 Schlafzimmer, Speiseümmer , Wohnzimmer. Küche,
auch Einzetstncke, 3 Teppiche, Portieren , Gardinen,
W ißzeua. Deko ationsgeg nstände unv Au ste.lmchen
jeder ? rt . Frau Rendel , Bismarckrmg 11, l r.

Möbel
für Einrichtung einer 5 - Zimmer - Wohnung
gegen gute Bezahlung von Privat zu kaufen

gesucht:
Schlafzimmer, Speisezimmer, Büfett oder
Aertiko, Bücher-, Kleider- oder wpiegel-
fchrank, Schreibtisch, Waschkommodemit
Spiegel , Betten , Deckbetten od. Plumeaus,
Bettwäsche, Tische, Stühle , Sofa , Chaise-
longue oder gute Polstergarnitur » Ptano

Teppiche.
Offerten mit Preisuigabe unter W . '443 an den

Tagdl.»Verlag.

Achtung ! Achtung!
Zur Aufklärung!

Mleiniimlii%mein
V Preise für : A .t - Eisen , Blei,

Ein goldener
Herrenring

verloren . Sonntag . Nähe
Kurhaus . Gea. hohe Be¬
lohnung abzvgeben bei

A. Holzhäuser.
Bismarckrin g 40. H. 2

einer Bevollmächtigung durch diele die Komman¬
oanten der Armeekoros für einen Zeitraum von nicht
mehr als 8 Tagen die Säilietzuna des Lokals anord¬
nen. in dem die Zuwiderhandlung begangen wurde.

Im Rückfalle können ste biete Schließung , unter
d-n gleichen Vorauslevungen für einen Zettraum
oon nicht mehr als 3 Monaten anordnen.

Diele Bestimmung berührt nicht das Recht der
zuständigen Gerichte, »egen die Zuwiderhandelnde«
die Strafen zu verhangen , welche nur Zuwiderhand¬
lungen gegen die Verordnungen der Rhemlandkom-

Seilorcn.
Dienstag abend auf dem
Weae zum Staatstheater.
Theaterkolonnade , gold.

Mertrtani)
vertoren.

Gegen hohe Belohnung
abzugeben

Seifenhans Erkel.
_Langgasse

als alle hier
veröffentlichten

Zink, Messing,

..Kaiino ".
Sonntag mittag Konzert

..Bruderbund .
Derienice Herr , welcher

irrtümlich die falsche
Garderobe an sich genom¬
men bat . wird böflickst
gebeten, solche h. Haus¬
meister im ..Kasino" oder
Feldstr . 7. h. Eros Wwe.
nhwta.. da letztere für den
Schaden au fk ammen must

Mission anoedrobt sind. _ „ . _ . „ „
8 3. Wenn sich bei dem Verkauf oon Getränke«

schwere Zwischenfälle ereignet haben , welche geeignet
sind, die Sicherheit oder die öffentliche Ordnung zu
gefährden , und wenn in biete Zwischenfalle Mit¬
glieder des Personals der Jnterailil >rten Rhein-
londkommMion oder der Besatzung-.,treitfrafie ver¬
wickelt sind, können die Armeekommandanten oder
auf Grund einer Bevollmächtigung durch diese die
Kommandanten der Armeekoros oie Schließung des
Verkaufs für einen Zeitraum von nicht mehr als
drei Monaten anordnen , sofern die Verantwortlich¬
keit des Händlers feststeht. , ,

8 4. Die vorstehenden Vorschriften stehen der
Anwendung der durch die d-nKcĥ , «5 -s-tze >wd An¬
weisungen vorgesehenen Strafoorschristen nicht ent¬
gegen. ebenlewenia den Befugnissen der Mul .är-
hehörden bezüglich des Verbots bestimmter gesperrter
Verkaufsstellen an die Truoven.

Kupfer, Lumpen, Papier , Knochen ac.
Zinngegenstände

Zinn ßitraW  liiSiißDniepmiß!
Ause ganze lerljtott«u.MikMiWNW.

Verkaufen Sie nicht, ohne mein Gebot
gehört zu haben.

Rohprodukten -Ankausstelle
Theo Mornsfadf ]r.

Tel. 1815. SchwalbacherStr . 79. Tel. 1815.
Komme nach au ' w. Verlangen Sie meinen Besuch.

J
Zu verpachten

iti
an der Dierstadter Stt ..
für landwirtsck. Zwecke.
Offerten unter S . 470 an
den Tanbl . Verlag

WImW ]
Tysk— Dansk!
Junger Herr (22 J .)

wünscht Sprachen-
ati ' tausch . Oil. unter
L. 470 an d . Tagbl .-Verl.

.Dame erteilt . ..\m$\. u. russWen
Unterricht Offerten u.
3 . 473 an den Tagbl .-V

Besseres Uräulein
sucht mit Französin

Evrackaustausch
Off, u. W. 472 Tagbl .M

Deutscher Herr wünlckt

AchmlaillE
mit Französin od- Elsäls.
Ost . u. S . 473 Tagbl .-D.

Verloren
sWarzer SamtüßU'Cl

(Inhalt Schlüssel). Bitte
aeaen Belohnung abzua
Ivndbüro . slriedrichstr

Schwarzseid. Strumpf
Montag abend verloren
Abzuaehen gegen Belohn
Wallufer Strotze 13. V.

GeHWl.EmseWngen
Vervielfältigungen
E. Langer . Schwalbacher
Strotze 53. Ddh Bart.  ~

Tapezieren
sowie Aufarbeiten von
Matratzen w. sauber und
hill . ausgef . Mansbacher.
Kirchgasse 52:

s VeOlÄenes

Mum »Aunden^
Junger FoX

entlaufen . Wiederbrinaer
Belohnung Sonnenberser
Strotze 4. 2 St.

Wer tauscht ein Damen-
Rad gegen 1 engl, neues
Jackenkleid. Gürtelfasfon
a. -schwerer Seide ? Ost
». % - " 'hi. 470 Taabl .-!
Wer gibt voll Schreib¬

tisch gegen vol. Waschkom..
versch. Bilder od. entlvr
Zuzählung ? Offerten unt
U. 471 an den Taahl .-Bl

Gibt es in Wiesbaden
eine Bereinigung von

Weiftßäiä.̂ njcf)öftßn?
Antw . L 473 Tagbl .-B.

Artikel 28a
An Orten , in denen Belatzungstruvven ihren

«tandort haben und in einem Umkreis von 5 kw
um diele Orte haben die mit der Ueherwachung der
«3erkansssteÜen von Getränken betrauten deutschen
Behörden allmonatlich dem Kreisdelegierten der
Interalliierten Rheinlandkommission .' inen Bericht
zu erstatten , der die Zuwiderhandlungen regen die-
dentschen Bestimmungen über die Scklietzung der
Verkaufsstellen enthält , ferner die gegen die Zu¬
widerhandelnden im Laufe des vorangegangene«
Monats verhängten Strastnabnahmen.

Artikel 2.
Die Verordnung ist im Gebiete des BrÜcken-

lovfes -Kehl anwendbar.
Artikel 3.

Die Verordnung tritt am 15. Januar , 1923 in

' Koblenz, den 11. Januar 1.923.
Die Interalliterte Rbeinlandkommiliion.

Modern eingerichtetes Sruckhsuo

L. Schellenberg'sche Buchdruckerei
TsgöistthLUü / Kernruf 6650-5$

Auf Wunsch Vertretervefuch

Verloren
Gobelin -Arbeit zu einer Tasche zwischen Spiegel«
gösse und Hotel „Rose". Gegen Hohe Belohnung
abzugeben Hotel „Rose ".

Jagdhund
(Brack) entlaufen.

Wiederbringer große Belohnung
Rheinstrahe Sä. U-

_ _


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

